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Wer die Entwicklung der politiſchen und wirtſchaftlichenVerhältniſſe in Europa mit wachen Augen verfolgt hat, beſon⸗ders ſeit 1933, und wer ſich trotz der geſchickten Tarnung allerim Spiel ſtehenden Kräfte einen nüchternen und klaren Blick
bewahrte, den konnte die britiſche Kriegserklärung vom 3. Sep⸗tember 1939 nicht überraſchen. Wo auch immer in Europa einVolk erſtarkte und ſich anſchickte, über den Weg einer Bereini⸗
gung von europäiſchen Problemen die Vorausſetzungen füreine loyale Zuſammenarbeit und eine geordnete Wirtſchaft zu
ſchaffen, bekam die ſture Gegnerſchaft Englands zu ſpüren. Un⸗ter Ausnutzung ſeiner Inſellage hat England von jeheraus der Uneinigkeit Europas Profit geſchla⸗
gen. Es gibt kaum einen Krieg auf unſerem von Kriegen ſooft heimgeſuchten Erdteil,
zu dem britiſcher Konkur⸗
renzneid nicht die Saat ge⸗
legt hat. Die Ueberheblich⸗
keit iſt für Engländer ty⸗
piſch. mit der ſich britiſche
Regierungen Schiedsrich⸗

aller europäiſchen Fragen
anmaßten. Die Methoden,
mit denen England dabei
voraing, waren immer die
gleichen.
Das Geheimnis dererfolg⸗

reichen britiſchen „Staats⸗
kunſt“ lag in der geſchickten
Wahrung eines größtmög⸗
lichen „Gleichgewichtsder Kräfte“. Enaglond
ſah immer in jedem Staat,
der aus ſich heraus er⸗
ſtarkte und dieſes Gleich⸗
gewicht zu ſprengen drohte,
ſeinen „natürlichen “ Geg⸗
ner. Aus Furcht um Eng⸗lands Vormachtſtellung
ſchürten und hetzten bri⸗
tiſche Agenten ſolange, bis
ſich Dumme fanden, die für
England die Kaſtanien aus
dem Feuer holten . Wäh
rend Englands Verbündete
den zweifelhaften Vorzug
hatten, mit der Waffe in
der Hand und mit dem
eigenen Blut die Zwiſtig⸗
keiten auszutragen , in die
ſie England gebracht hatte,und dabei nicht ſelten in
ſinnloſen Kriegen verblu⸗
teten, beſchränkte ſich Eng⸗
land faſt immer auf die
Führung eines verhältnis⸗

———

Die U-Bontwaßfe, ein Bundesgenoſſe des deutſchen Bauern im
Rampf gegen die Ausbhungerung

er Blut
mäßig ungefährlichen Wirtſchaftskrieges. Bei dieſen wirtſchaft⸗
lichen Vernichtungsfeldzügen ſetzte ſich das Volt der Händlerund Krämer jenſeits des Kanals ſkrupellos über alle Geſetzeder Menſchlichkeit hinweg und ſcheute bei Verfolgung ſeiner
imperialiſtiſchen Ziele nie davor zurück, ſelbſt wehrloſe Frauen,Kinder und Greiſe dem Hungertode auszuliefern . Nie wird
Deutſchland die Hunderttauſende ſeines eigenen Volkes ver⸗
geſſen, die ſo im Weltkrieg und auch noch Jahre nachher Opfer
britiſcher Hungerkriegsführung wurden. 750 000 deutſcheKinder, Frauen und Greiſe waren die Opfer der bru⸗talen und feigen britiſchen Blockade. Ihr Tod, der nie ver⸗
geſſen wird, ſchreit nach Sühne, und das Opfer dieſer Toten
wurde zum Vermächtnis der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.

Um eine Wiederholung5
4 der Kataſtrophe von 1918

für alle Zeiten unmöglich— zu machen, ſtellte das na⸗
tionalſozialiſtiſche Regime

4 die Rettung des deutſchen
Bauerntums und die Stär⸗
kung der eigenen Ernäh⸗
rungsbaſis bewußt an die
Spitze ſeiner planmäßigen
Aufbauarbeit. In zwei ge⸗
waltigen Vierjahresplä⸗
nen, vor allem aber in den
fünf erfolgreichen Offen⸗
ſiven der 1934 in Angriff
genommenen Erzeugungs⸗
ſchlacht, hat das deutſche
Volk, ſich beſinnend auf
ſeine geiſtigen und mate⸗
riellen Kräfte, ſeine Roh⸗
ſtoff⸗ und Ernährungsbaſis
ſo gewaltig erweitert und
ausgebaut, daß heute eine
Bedrohung des Reiches
von dieſer Seite her nie⸗
mals wieder möglich ſein
wird. Damit hat das na⸗
tionalſozialiſtiſche Regime
erſtmalig in der deutſchen
Geſchichte Vorkehrungen ge⸗
troffen, die die britiſchen
Kriegstreiber jetzt um den
Erfolg ihrer alten und bil⸗
ligen Taktik bringen. Mö⸗
gen die verblendeten Hetzer
in London auch die ſeit
1933 in Deutſchland vorge⸗
gangene Wandlung noch
nicht erkennen , in abſeh⸗
barer Zeit werden ſie —

Weltbild das können wir ihnen ſchon
jetzt verſichern — ihre Ohn⸗
macht einſehen müſſen.

Aufn.



*

In den wenigen Wochen , die ſeit Kriegsausbruch vergan⸗
gen ſind, hat der britiſche Größenwahnſinn ſchon ſchwere
Schläge einſtecken müſſen. Die britiſchen Lügen von der Ver⸗
teidigung der bedrohten Freiheit der Völker, der Menſchlichleit
und des wahren Friedens ziehen nicht mehr. Die national⸗
ſozialiſtiſche Aufklärungsarbeit hat den britiſchen Lügnern den
Wind aus den Segeln genommen . Die neutrale Welt wird
ſehr bald einſehen müſſen, auf welcher Seite in dieſem Ent⸗
ſcheidungs kampf zwiſchen Gold und Blut, zwi⸗
ſchen Profitgier und geſun dem Lebenswillen
das Recht und die Zukunft ſteht. Die ſo fromm ſcheinende Lüge
von der gütigen Hilfe für die kleinen , in ihrem Beſtand an⸗

geblich bedrohten Staaten iſt zerplatzt , und die Völker Europas
werden die Verlogenheit der demokratiſchen Friedensapoſtel ,
die Europa dennoch und gerade deshalb den Krieg brachten,
erkennen und durchſchauen lernen. Es geht England — das
lehrte der Verrat an Polen — in dieſem Kampf nicht um die
Erhaltung „garantierter“ Kleinſtaaten, ſondern ausſchließlich
um die Durchſetzung ſeiner imperialiſtiſchen Machtanſprüche
und die Verhinderung einer Neuordnung Europas.

Die von England wider alles Recht gegen Geſamt⸗
europa verhängte Blockade läßt allen Völkern ein Licht auf⸗

gehen über die bisher geſchickt getarnten wahren Abſichten der
britiſch⸗jüdiſchen Plutokratie . Europa ſoll praktiſch ein ena⸗
liſches Dominium werden. Das beweiſen die rigoroſen
Blockademaßnahmen, die Großbritannien auch gegen die neu⸗
tralen Staaten trifft. An ihrem eigenen Schickſal erkennen
jetzt die neutralen Länder, welchen Irrtum ſie begingen , daß
ſie ſich blind der Gnade Englands anvertrauten und, die deut⸗

ſchen Warnungen überhörend, in liberaliſtiſcher Verblendung
die Stärkung ihrer natürlichen Lebensgrund⸗
lagen vergaßen. Heute, da ſich England ſelbſt am näch⸗
ſten ſteht und den berechtigten Forderungen und Proteſten der
am Lebens nerv getroffenen kleinen Staaten auf einmal kein
Gehör mehr ſchenkt , drohen die Volkswirtſchaften zuſammen⸗
zubrechen, die nicht auf der Grundlage einer geſicherten Ernäh⸗
Tung aufgebaut ſind. Die furchtbaren Auswirkungen der bri⸗
tiſchen Blockade, die ſich in dem Durcheinander all dieſer Volks⸗
wirtſchaften wiederſpiegeln, wären dieſen Völkern erſpart ge⸗

blieben , wenn ſie ſich nach deutſchem Vorbild rechtzeitig gegen
jede britiſche Bevormundung gewehrt hätten. Statt ihre Volks⸗
wirtſchaften zur rechten Zeit noch auf die Erzeugungskraft des
eigenen Bodens umzuſtellen, begaben ſie ſich um des augen⸗
blicklichen Vorteils willen in die Knechtſchaft der bri⸗
tiſchen Goldmagnaten, die heute das Klagen und das
Elend jener gegängelten Millionen kalt läßt.

Der Glauben der Kleinſtaaten an die „gerechte “ Vertre⸗
tung ihrer Intereſſen durch England hat ſich auch in dieſem
Kriege als eine gefährliche Fiktion erwieſen. Noch verſucht die
britiſche Lügenpropaganda, Deutſchland als den Schuldigen
ihrer derzeitigen Nöte hinzuſtellen. Die Stimme der Einſicht
aber, die in den neutralen Staaten zur Abkehr von den alten
liberaliſtiſchen Wirtſchaftsmethoden und damit zur Abkehr von
England raten, werden von Tag zu Tag lauter. Sie werden,
noch ehe es zu ſpät iſt, die Völker zum Erwachen bringen und
eine ſo durchgreifende Umſtellung in die Wege leiten, daß der
Tag nicht mehr fern iſt, an dem Großbritanniens letzte Poſi⸗
tion in Europa gefallen iſt.

Der britiſchen Lügenpropaganda zum Trotz iſt Deutſch⸗
land heute ſogar in der Zeit des Krieges bereit , ſeine Wirt⸗
ſchaftsbeziehungen zu allen Nachbarſtaaten weiter auszubauen.
Der verſtärkte Wirtſchaftsaustauſch mit den nordiſchen Staaten,
dem Baltikum, der Sowjetunjon und den vorwiegend agrari⸗
ſchen Staaten Südoſteurovas iſt der Beweis dafür, daß Deutſch⸗
land gewillt und in der Lage iſt, unter ſtrikteſter Wahrung der
Selbſtändigkeit und politiſchen Entſcheidungsfreiheit auch der
kleinen Staaten all den Ländern Europas, die ſich ihrer euro⸗
päiſchen Verpflichtung beſinnen , bei der Umſtellung ihrer Wirt⸗
ſchaft auf die eigene Lebensgrundlage mit Rat und Tat zur
Seite zu ſtehen. Im Gegenſatz zu England. das ſich an der
Dummheit ſeiner Trabanten bereicherte und an der Erhöhung
des Lebensſtandardes der ausgebeuteten Völker vollkommen
desintereſſſert zeigte, erſtrebt Deutſchland nichts anderes als
eine natürliche Ergänzung aller am Handel und zwiſchenſtaat⸗
lichen Gütergustauſch beteiligten Partner. Die auf der Grund⸗
lage von Blut und Boden aufbauende nationalſozialiſtiſche
Außenhandelspolitik achtet die Lebensrechte aller Völker und
fördert im Bewußtſein ihrer euxopäiſchen Miſſion den ſozialen
Fortſchritt in allen Ländern. Die Maßnahmen, die Deutſch⸗
land im Rahmen ſeiner beiden Vierjahrespläne und insbeſon⸗
dere auf dem Gebiete ſeiner Ernährungswirtſchaft traf, kom⸗
men jetzt allen vom britiſchen Knebelungswillen bedrohten
Völkern Europas zugute. Der Krieg ſcheint berufen zu ſein,
die Völker Europas auf der häuerlichen Lebensgrundlage neu
gufzuhauen und gegen den Willen der verkalkten imperialiſti⸗
ſchen Clique, die den Krieg vom Zaune brach, auf ihre gemein⸗
ſame Sendung auszurichten. Nach jahrhunderte langen Irrun⸗
gen kann jetzt das durch fremde Kräfte fortgeſetzt geſchwächte
Europa aus den Lehren ſeiner blutigen Geſchichte die Folge⸗
rungen ziehen und nach Ausſchaltung des jüdiſch⸗britiſchen Ka⸗
pitalismus und nach der Bereinigung aller völkiſchen Pro⸗
bleme unter Teutſchlands uneigennütziger Führung einem
endlichen Frieden und einer geſicherten Zukunft entgegen⸗5 Dr. Gerhard Donner.

Verzweiflungsſchrei
der elſäſſiſchen Bauern

Die Evakuierten erhielten noch keine finanzielle Unterſtützung

In der Folge 50 unſeres Wochenblattes vom 16. Dezember
v. J. ſchilderten wir die Lebensverhältniſſe der zwangsweiſe
evakuierten Bauernfamilien aus dem Elſaß, die nun in völlig
unzulänglichen Baracken und Remiſen in Südfrankreich unter⸗
gebracht ſind und dort nicht die Freundſchaft ihrer „Gaſtgeber “
antrafen, die ſie bei ihrem Weggang aus ihren Bauerndörſern
im Elſaß zu erwarten hofften. Aber nicht nur die materielle
Hilfe blieb aus, auch die finanzielle Unterſtützung fehlt bis
zum heutigen Tage, da die demokratiſche Regierung in Paris,
die ja wirtſchaftlich und finanziell von London abhängig ge⸗

worden iſt, nicht wagt, in der engliſchen Hauptſtadt Gelder zur
Unterſtützung der elſäſſiſchen Bauern anzufordern bzw. dafür
ſelbſt keine Gelder hergeben kann und will.

Das Elend dieſer elſäſſiſchen Bauern iſt in der franzöſiſchen
Preſſe trotz der ſcharfen Zenſur ſchon häufig beſchrieben wor⸗
den. Zum Wochenende nun veröffentlicht die große Pariſer
Zeitung „Le Jour“ einen der hunderte von Briefen, die täglich
bei den Redaktionen der Pariſer Blätter und den amtlichen
Stellen eintreffen und in denen ſich das ganze Elend ſpiegelt,
dem die elſäſſiſchen Bauern mit ihren Familien ausgeſetzt ſind.

Eine elſäſſiſche Bauersfrau ſchreibt darin u. a. daß ſie ge⸗

zwungen worden ſei, ihre Heimat zu verlaſſen und augenblick⸗
lich bei ihrer Schwägerin wohne, deren Mann ebenſo wie ihr
eigener Ehemann und fünf Brüder unter den Waffen ſtehen.
Seit Beginn der Kriegserklärung an Deutſchland habe ſie noch
keinerlei Unterſtützung bekommen, obwohl doch der
franzöſiſche Rundfunk und die franzöſiſche Preſſe immer wieder
ſo großzügige Verſprechungen gemacht hätten und heute noch
täglich machen würden. Ueberall erkläre man ihr, daß ihr Fall
„noch geprüft“ werde. Die Briefſchreiberin. eine einfache
Bauersfrau, gibt zum Schluß ihrer großen Verzweiflung
Ausdruck, denn es gehe ihr genau ſo, wie noch vielen hundert
elſäſſiſchen Bauernfamilien .In der Lyoner Zeitung „Républicain“ findet ſich ein be⸗

zeichnender Aufruf, der das Elend der dort untergebrachten
elſäſſiſchen Bauernfamilien noch deutlicher unterſtreicht. In
dem Aufruf heißt es, daß unter den im Departement Lyon be⸗

findlichen evakuierten elſäſſiſchen Bauernkindern minde⸗
ſtens 250 ohne Schuhwerk ſeien und auch pöllig unzu⸗
reichende Kleidung hätten. Das Blatt wendet ſich an ſeine
Leſer mit der Bitte um ſchnelle Hilfe.

So ſieht es im demokratiſchen Frankreich aus. Den Herren
an der Seine iſt das Schickſal und das bittere Los der elſäſſi⸗
ſchen Bauern völlig gleichgültig. Als Vaſallen der
engliſchen Blutherrſchaft kümmern ſie ſich überhaupt
nicht um dieſe Bauern, die Haus und Hof verlaſſen mußten,
damit die Plutokratien Krieg führen können.

Franzöſiſche, engliſche und farbige Truppen plündern
elſäſſiſche Dörfer

Während alſo die elſäſſiſchen Bauernfamilien in ihrer
„neuen Heimat“ nicht nur ſehr knapp verpflegt und bis heute
überhaupt nicht finanziell unterſtützt werden, ſo daß ſie ſchmach⸗
ten und darben müſſen, während die franzöſiſchen Zeitungen
täglich ſpaltenlange Artikel veröffentlichen und den evakuierten
elſäſſiſchenBauern unaufhörlich erzählen. daß ihr hinterlaſſenes
Eigentum in guter Hut ſei und unter ſtrengſtem Schutz fran⸗
zöſiſcher Truppen ſtehe und daß ſie ihre Heimat nach Kriegs⸗
ende wieder unverſehrt ſehen würden, gibt der Augen⸗
zeugenbericht eines bekannten belgiſchen Journaliſten ein
wahres Bild über die traurigen Zuſtände in den elſäſſiſchen
Bauerndörfern . in dem ſich z. Zt. allerhand ſchwarze Truppen
und Tommis „wohl fühlen“.

„Die Bauerndörfer“ — ſo ſchreibt der neutrale Ausländer
wörtlich! — bieten entſetzliche Bilder der Verwü⸗
ſtung und ſinnloſen Zerſtörung. Die Truppen die
hindurchgezogen ſind und einquartiert waren. haben geplün⸗
dert, ja ſogar zerſtört und geraubt. Nicht einmal das
Mobilar oder Erinnerungsſtücke ſind verſchont geblieben. Hier
kommen und gehen die Männer, ſchlafen, ſofern ſie können,
und machen anderen Platz. Franzoſen, Engländer und farbige
Truppen. Manchmal werden die Ortſchaften von herum⸗
ziehenden Banden aufgeſucht , die ſich nach gebrauchs⸗
fähigen Gegenſtänden umſehen . Das Dorf iſt dann raſch aus⸗
geplündert.“

Das Bild der zerſtörten elſäſſiſchen Dörfer ſei um ſo ſcheuß⸗
licher, als ihre Bewohner faſt alles hätten zurücklaſſen müſſen.
In den meiſten Fällen hätte man ihnen eine Friſt von 20 Mi⸗
nuten zur Räumung gegeben, um ſie dann kilometerweit zu
Fuß zu den Bahnhöfen zu führen. Ueberall ſei das Vieh zu⸗
rückgelaſſen worden, überall ſehe man herumſtreifende Hunde.

Der Bericht des belgiſchen Journaliſten, der aus eigenen
Feſtſtellungen heraus urteilt, ſpricht Bände. Er zeugt von der
ganzen Unfähigkeit der franzöſiſchen Organiſa⸗
tion, deren Opfer Zehn! ende und aber Tauſende elſäſſiſcher
Flüchtlinge geworden ſind.
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Dänemarks Baues it 2
Die „billigen“ Futtermittel — London zieht die Schlinge feſter

Vor einigen Tagen hat ſich eine däniſche Land wirtſchafts⸗
delegation nach London begeben, um ſchon einmal abgebrochene
Handelsvertragsverhandlungen, die für Dänemarks Landwirt⸗
ſchaft von weittragender Bedeutung ſind, zu Ende zu führen.
Schon ſeit Beginn der Verhandlungen hatten ſich die Dänenin einer außerordentlich prekären Situation befunden . Eng⸗
land, das auf dem Papier immer vorgibt, die „Kleinen“ zu
ſchützen und zu ſtützen, benutzt gerade jezt als der Hauptabneh⸗
ner däniſcher Agrarerzeugniſſe jede Gelegenheit zu Preis⸗diktaten und Einfuhrbeſchränkungen, die für die däniſchen
Bauern geradezu kataſtrophale Folgen haben müſſen. Ange⸗
ſichts dieſer Forderungen hat der däniſche Staatsminiſter Stau⸗
ning in einem Interview, das er der Zeitung „Politiken“ gab,
bereits angekündigt, daß dieſe Forderungen „vielleicht ſchon
bald eine bedeutende Einſchränkung der däniſchen Landwirt⸗
ſchaftsproduktion notwendig machen werden.“ Was das be—
deutet, wird ſofort klar, wenn man ſich vergegenwärtigt , daß
Dänemark ein ausgeſprochenes Bauernland iſt, deſſen Exiſtenz
einzig und allein von ſeiner Agrarproduktion abhängt. Nahezu
vier Fünftel der Ausfuhr entfallen auf Erzeugniſſe des Bauern⸗
fleißes . Die Ausſichten der däniſchen Bauern, die Stauning
ankündigte, werden indes noch deutlicher , wenn man ſich daran
erinnert, daß die Lage der däniſchen Landwirtſchaft ſchon ſeitJahren im Lande zu den allergrößten Beſorgniſſen Anlaß gab.Aeußerlich ſcheinbar blühend , hatte der däniſche Bauer ſtändig
unter der Abſatzkriſe , dauernden Preisſchwankungen, völlig un⸗
zureichenden Erlöſen, ſteigenden Produktionskoſten , ſteigender
Verſchuldung und zunehmender Zinslaſt zu leiden. Von dengut 200 000 landwirtſchaftlichen Betrieben haben 78 000 mehrSchulden, als überhaupt Werte vorhanden ſind.

Wodurch iſt dieſe Lage entſtanden in einem Lande, deſſen
Agrarproduktion äußerlich ſo gut florierte und deſſen Agrar⸗
ſyſtem ſo oft als vorbildlich bezeichnet wurde? Dänemarks
Landwirtſchaft hat ſich ſeit langen Jahrzehnten ausſchließlichauf die Veredelungsproduktion , in erſter Linie auf den Exportvon Schweinen, Speck, Schinken. Butter und Eier eingeſtellt,wozu es die Futtermittel ausſchließlich von Ueberſee bezog.Der Hauptabnehmer iſt bisher mit 60 v. H. der Ausfuhr Eng⸗land geweſen. Man hat ſich in jeder Hinſicht voll und ganz auf
den Welthandel eingeſtellt und damit die Beſtimmung überdas eigene Schickſal, ſowohl hinſichtlich der Futtermittelzufuhrals auch des Exports der Veredelungserzeugniſſe , völlig infremde Hände, alſo Englands, gelegt. Dieſe Entwicklung be⸗
gann in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, als die
überſeeiſche Getreidekonkurrenz einſetzte und die meiſten anderenLänder dem durch Schutzzölle begegneten , während Dänemarkbewußt beim liberalen Syſtem des Freihandels blieb, den Brot⸗
getreideanbau aufgab und ſeine Bauernhöfe praktiſch zu reinen

Es wär' ſo ſchön geweſen ..., denn Hore Beliſha wollte ö
Kriegsminiſter „Seiner Britiſchen Majeſtät “ ſpielen. Vor1er zurückgetreten. Dieſer Rücktritt bedeutet aber keine Aenderung der PolitikEnglands. Offiziell iſt er verſchwunden, im Hintergrund aber bleibt dieMacht des Judentums in England nach wie vor weiter beſtehen .

Vor einigen Tagen wurde der unmittelbare Eiſenbahngütervertehr zwiſchen
Deutſchland und Rußland aufgenommen. Zunächſt liefert die Sowjet⸗Union
insbeſondere Mineralöle und Futtergetreide. Unſer Bild zeigt deut ſche Zoll⸗und Eiſenbahnbeamte, die den Getreidezug von den ſowjetruſſiſchen Zug⸗
begleitern (Mitte) übernehmen. Aufn.: Scherl (2)

agrariſchen Veredelungsfabrikenumſtellte. Die Folgen dieſes
Syſtems machen ſich nun in ſeiner ganzen Schärfe bemerkbar.
England nutzt durch Preisdiktate ſeine Rolle als Hauptabneh⸗
mer brutal auf dem Rücken der däniſchen Bauern aus. Seine
Stellung iſt auch dadurch beſonders im Kriege abſolut beherr⸗
ſchend , daß es jederzeit durch ſeine Flotte die Futtermittel⸗
zufuhr ſperren kann. Das liberale Syſtem der weltwirtſchaft⸗
lichen Verflechtung, deſſen Verfechter ja Großbritannien iſt,
gibt ihm alle Hebel in die Hand.

Die Zukunftsausſichten , vor denen ſo Dänemarks Bauern
ſtehen, werden ſicherlich zu grundlegendem Nachdenken veran⸗
laſſen. Aber auch der deutſche Bauer und Landwirt muß an
dieſem Schulbeiſpiel erkennen. wohin ein Syſtem führt,
das dem Hof die eigene, unabhängige Wirtſchaftsgrundlage ent⸗
zieht, ihn zur „Schweinefabrik, Butter- oder Eierfabrik “ degra⸗
diert und ſein Schickſal vom Import ſcheinbar „billigen “ Futter⸗
getreides abhängig macht . Die nationalſozialiſtiſche Agrar⸗
politik Darrés hat mit dieſem Prinzip, das einſt auch in
Deutſchland lobend gepredigt wurde, ſofort gebrochen. Da⸗
mals auch im Widerſpruch zu vielen Stimmen aus der Land⸗
wirtſchaft! Bei der Liquidierung ähnlicher Schweinefabriken
in Nordweſtdeutſchland hat man gefragt, warum auf das
„billige“ ausländiſche Futtergetreide eigentlich verzichtet wer⸗
den ſolle! Man vermies nicht nur auf das liberale, „florie⸗
rende“ Agrarſyſtem Dänemarks, ſondern der ſkandinaviſchen
Länder überhaupt. Mag dieſes Wirtſchaftsſyſtem zeitweiſe
äußerlich funktioniert haben, worauf im Kern Verſchuldungs⸗
zahlen und Zinslaſten , Zwangsverſteigerungen uſw. indes die
wirkliche Antwort geben, ſo ſteht doch eins in dieſen Tagen
unanzweifelbar feſt: Im Kriege führt ein ſolches Syſtem zur
Kataſtrophe, nicht nur für das Bauerntum , ſondern für das
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I überhaupt! Das liberale Wirtſchaftsſyſtem legt das
Schiel des eigenen Landes im Kriegsfall reſtlos in andere
Hände. So erweiſt ſich aufs neue die von Darrs von 1933 ab
konſequent durchgeführte nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik
weitgehender Unabhängigkeit, deren Grundlage die Erzeu⸗
gungsſchlacht , Marktordnung, Vorratspolitik , Feſtpreiſe und
nicht zuletzt das Reichserbhofgeſetz bilden , als die Politik
unbedingter Stabilität in Krieg. un d Frieden.
Die Geſchichte hat ſchon heute gelehrt, daß ein liberales Wirt⸗
ſchaftsſyſtem angeſichts der Einkreiſungspolitik und Blockade
Großbritanniens unweigerlich auch zum Zuſammenbruch der
Landwirtſchaft führen muß, wenn einmal die unabhängige
Wirtſchaftseinheit der Höfe aufgegeben worden iſt. Auf die
Dauer kann kein Hof beſtehen, deſſen Zukunft von der Welt⸗
konjunktur abhängt und deſſen Viehſtall ausſchließlich aus Ge⸗

treideſchiffen gefüttert wird. .
Wie immer auch im Moment die däniſchen Verhandlungen

in London auslaufen mögen: Großbritannien ſchenkt
nichts. Seine Methode iſt das Preisdiktat , ſein Mittel die
Zange weltwirtſchaftlicher Verflechtung. Dänemarks Bauern,
die im Hinblick auf die Ankündigungen ihres Miniſters Stau⸗
ning ſorgenvoll ihre Zahlenreihen nachrechnen und die ange⸗
kündigte Betriebsumſtellung überlegen werden, dürften zu
tieferem Nachſinnen veranlaßt ſein, ob das Wirt⸗
ſchaftsſyſtem , das noch im vorigen Jahrhundert auch bei ihnen
galt, oder das des „Freihandels“ das richtige und dauerhafte
iſt. Werden die Erkenntniſſe, wird nicht überhaupt die Neu⸗
ordnung Europas zu großen Strukturwandlungen auch inner⸗
halb jener Bauernländer führen? Froͤbg.

Auf dem Wege zum Bauernfflm
Der Bavaria⸗Film „Der ewige Quell“.

Am 10. Januar wurde im Palaſt⸗Lichtſpieltheater (Pali) in
Karlsruhe der Bavaria⸗Film „Der ewige Quell“ zum erſten⸗
mal in ganz Baden gezeigt. Dieſer Film, der bis Mitte
nächſter Woche läuft, kann als erſter Spielfilm den Anſpruch
darauf erheben, als bäuerlicher Film gewertet zu werden,
denn in ſeiner Handlung iſt das Dorf und der Bauer nicht mehr
Kuliſſe irgend einer Begebenheit, vielmehr ſtehen der Bauer
ſelbſt, die Hausgemeinſchaft und das Schickſal
des Dorfes im Mittelpunkt des Geſchehens.

Der tragende Gedanke des Filmes iſt folgender: In einem
heißen, trockenen Sommer gräbt der Lohofbauer voller Hoff⸗
nung nach einer von der Wünſchelrute angegebenen Waſſer⸗
ader und wird von dem jungen Luſinger, der u. a. in einer
ſüdafrikaniſchen Goldmine gearbeitet hat, darauf aufmerkſam
gemacht, daß der geförderte gelbe Sand Gold enthalte. Der
Bauer vergißt das Waſſer und glaubt unermeßlichem
Reichtum auf der Spur zu ſein. Er gräbt nach Gold,
eine Goldwäſche und Goldſchmelze entſtehen . Dadurch vernach⸗
läſſigt er Hof und Familie und, da der Hof die Laſten nicht
mehr tragen kann, nimmt er durch Luſingers Vermittlung von
einem jüdiſchen Agenten Geld auf und gerät dadurch in die
Hände von Betrügern. Luſinger will den Hof und
Maria die Braut des Anerben , in die Hände bekommen. Als
in einem Gewitter die Pferde durchgehen, die einen Wagen mit
angeblichem Goldſand zu Tal bringen ſollen, wird Maria töd⸗
lich überfahren. Der Bauer erkennt dadurch, daß er ſich auf
falſchem Wege befindet. Er, durch deſſen Schuld der Hof
faſt zuſammenbrach , gräbt in der Goldgrube weiter und findet,
was er urſprünglich ſuchte: Waſſer! Der ewige Quell
entſpringt aufs Neue und auch der ewige Quell
des Bauerntums, den hier der Lohof und ſeine Menſchen
verkörpern, iſt für Heimat und Volk erhalten.

Der Inhalt des Filmes iſt dem Roman „Lohwaſſer“ von
Johann Lincke nachgeſchaffen. Spielleiter Fritz Kirchhoff hat es
verſtanden, dieſen Film zu einem wirklichen Erlebnis zu for⸗
men. Ganz außerordentlich gelungen iſt die Schilderung des
ſich in einer feſt gefügten Ordnung abrollenden Arbeitsganges
einer Bauernfamilie, die unbedingte Anerkennung des Bauern
als Herr des Hofes. Der Lohofbauer wird durch Eugen
Klöpfer in wirklichkeitsgetreuer und glaubhafter Art dargeſtellt.
Als der dem Bauerntum entfremdete Sohn eines Kleinbauern
aus Südafrika zurückkehrt und durch die angebliche Entwicklung
eines Goldvorkommens auf dem Lohofe Unruhe ins Dorf und
in die Familie des Lohofbauern trägt, kommen allerdings einige
Schwächen in die Handlung, da in dieſem Teil des Filmes ein
etwas amerikaniſches Tempo eingeſchlagen wird. Man iſt nicht
mehr ganz überzeugt , daß der Lohofbauer , der bisher als durch⸗
aus gefeſtigte und bäuerliche Natur dargeſtellt wurde, ſich plötz⸗
lich ſo hemmungslos in den Strudel des Goldrauſches hinein⸗
reißen läßt. Auch ſein Zuſammenbruch, als er ſieht, daß der
Hof durch ſeine Goldgier vor dem Zuſammenbruch ſteht, iſt
vielleicht etwas übertrieben, um ganz echt zu wirken. Trotzdem
muß geſagt werden, daß dieſer Film ein erfreulicher An⸗
fang iſt und daß ſich die Bavaria⸗Filmkunſt auf
dem Wege zum richtigen Bauernfilm befindet.

Wir wünſchen dem Film vor allem in der Stadt einen
recht guten Erfolg, denn auf dem Lande und in den kleinen
Städten wird dieſem Film ein Erfolg beſchieden ſein, der über
den Rahmen des ſonſt üblichen hinausgehen wird. Sa.
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Die Gelbſiverſorgerregelung
für Butter und Speiſeöl

Butter: Nach den bisherigen Vorſchriften waren für
den Butterbezug des Selbſtverſorgers die früheren Bezüge
jedes einzelnen Milchlieferanten entſcheidend .
70 Prozent dieſer früheren Bezüge durften auch weiterhin von
der Molkerei ausgehändigt werden. In Zukunft iſt nicht mehr
der frühere Bezug eines einzelnen Milchlieferanten ent⸗

ſcheidend, ſondern der Durchſchnitts ſatz aller Mi lch ⸗

lieferanten einer Molkerei, ſoweit dieſe Milchlieferanten
ihren Butterbedarf voll im Wege der Rücklieferung gedeckt
haben. Die Molkerei rechnet alſo auf Grund der Zahl ihrer
Milchlieferanten und der zu deren Haushalt gehörigen Per⸗
ſonen (Selbſtverſorger ) den Wo chendurchſchnittsſatz
an Butter aus, den ſie pro Kopf des Selbſtverſorgerhaushaltes
liefern darf. Als Stichzeit wird die Rücklieferung im Monat
Juli 1939 angenommen. Von der errechneten Menge werden
70 Prozent ausgegeben. .

Angenommen, eine Molkerei hat 25 Milchlieferanten, die
ihren geſamten Butterbedarf im Monat Juli durch Rückliefe⸗
rungen der Molkerei gedeckt haben. An dieſe 25 Milchlieferan⸗
ten mit ihren insgeſamt 120 Betriebsangehörigen betrugen die
Rücklieferungen an Butter im Monat Juli 1939 130 Kilo⸗

gramm, d. h. an jede Perſon wurden monatlich 130 Kilogramm:
120 1080 Gramm oder wöchentlich 270 Gramm ausgegeben.
Von dieſen 270 Gramm darf die Molkerei nunmehr pro Kopf
70 Prozent, alſo 189 Gramm, aufgerundet 190 Gramm, Butter
rückliefern. Die Molkerei darf demnach an jede Perſon, die zu
dem Selbſtverſorgerhaushalt ihrer Milchlieferanten gehört ,
wöchentlich 190 Gramm Butter liefern.

Soweit bei dieſer Art der Berechnung im einzelnen Falle
die ſich ergebenden Mengen an Rücklieferungsbutter unzu⸗
reichend ſind und hinter den für ſtädtiſche Verbraucher feſt⸗
geſetzten Rationsſätzen zurückbleiben , kann der Milch und
Fettwirtſchaftsverband der betreffenden Molkerei die Gene h⸗

migung erteilen, daß die Rücklieferung von Butter in
Höhe der für ſtädtiſche Verbraucher feſtgeſetz⸗
ten Rationen erfolgt .

Die Herſteller von Land butter haben ihren Verbrauch
auf 70 Prozent des Verbrauches während der gleichen Zeit des
Vorjahres einzuſchränken.Speiſeöl: Jeder Anbauer von Oelſaaten, der ſich in
ſeinem Haushalt mit Speiſeöl ſelbſt verſorgen will, darf für
52 Wochen je Kopf ſeines Selbſtverſorgerhaushaltes 6,5 Kilo⸗
gramm Speiſeöl beziehen, wenn er 1. für die gleiche Kopfzahl
auf den Bezug von Butter oder auf den Bezug von Margarine
und Schlachtfetten verzichtet, und 2. eine dieſer Fettmenge ent⸗
ſprechende Oelſaatenmenge im eigenen Betriebe geerntet hat.
Hierbei entſprechen 6,5 Kilogramm Oel = 18 Kilogramm Saat.

Der Anbauer von Oelſaaten, der ſich mit Speiſeöl ſelbſt
verſorgen will, muß bei ſeinem zuſtändigen Bi germeiſteramt
einen Oelberechtigungsſchein beantragen. Das An⸗
tragsformular erhält er ebenfalls auf dem Bürgermeiſteramt .
Wenn der Antragſteller gleichzeitig Selbſtverſorger in Butter
iſt, alſo Butter ohne Karten von der Molkerei bezogen hat,
muß er auf dem Antrag von ſeiner Molkerei beſtätigen laſſen,
daß für die mit Speiſeöl zu verſorgenden Perſonen keine
Butterrücklieferungen für die Dauer eines Jahres erfolgen.
Wenn der Antragſteller Butter und Schlachtfette auf Fettkarte
bezogen hat, erhält er in den 52 Wochen , in denener ſich mit
Speiſeöl ſelbſt verſorgt, je nach ſeinem Antrag entweder keine
Karten für Butter oder keine Karten für Schmalz, Speck, Mar⸗
garine, Kunſtſpeiſefett und Speiſeöbl. Wenn der Antragſteller
ſich jedoch mit Schlachtfetten (außer Butter) aus Hausſchlach⸗
tungen ſelbſt verſorgt, muß er auf den Butterbezug verzichten ,
wenn er von der Möglichkeit der Oelſelbſtverſorgung Gebrauch
machen will. Der Oelſelbſtverſorger , der Fett auf Fettkarten
bezieht, muß alſo entweder auf Butterkarten oder auf Schlacht⸗
fettkarten verzichten. Der Oelſelbſtverſorger , der gleichzeitig
Hausſchlachtungen vornimmt, alſo Selbſtverſorger für Schlacht⸗
fette iſt, muß auf Butterbezug verzichten. Ein Selbſtver⸗
ſorger in Speiſeöl kann demnach nicht gleich⸗
zeitig dazu noch Butter und Schlachtfette be⸗
ziehen. Er muß entweder auf das eine oder auf das an⸗
dere verzichten . Folgendes Beiſpiel diene zur Erläuterung:

Ein Selbſtverſorgerhaushalt, der aus fünf Perſonen be⸗
ſteht, beantragt beim Bürgermeiſteramt einen Berechtigungs⸗
ſchein für Oel, nachdem der Betriebsinhaber 500 Kilogramm
Oelſaaten laut Kaufsbeſtätigung verkauft hat. Dieſer Selbſt⸗
verſorgerhaushalt hat zwei Schweine geſchlachtet und verſorgt
ſich das ganze Jahr mit Fleiſch und Schlachtfett aus dieſer
Hausſchlachtung. Das Bürgermeiſteramt kann den Berechti⸗
gungsſchein nur ausſtellen, wenn der Betriebsinhaber für die
fünf Perſonen ſeines Haushaltes auf die Butter verzichtet , die
bisher von der Molkerei bezogen wurde, und wenn die Mol⸗
kerei auf dem Antragsformular beſtätigt, daß für die fünf Per⸗
ſonen für die Dauer eines Jahres keine Butterrücklieferung er⸗
folgt. Wenn dieſe Vorausſetzungen erfüllt ſind, ſtellt das Bür⸗
germeiſteramt den Berechtigungsſchein über 5 6,5— 32,5
Kilogramm Speiſeöl aus. Mit dieſer Oelmenge müſſen ſich die
fünf Perſonen für die Dauer eines Jahres ſelbſt verſorgen.
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5 Landwirtſchaft im Fortſchritt

Gärfutter bei der Winterfütlerung
Der richtige Einſatz des Gärfutters in der Winterfütterung

iſt heute von beſonderer Wichtigkeit , denn es kommt darauf an,
daß die Leiſtungsfähigkeit unſerer Milchviehbeſtände voll aus⸗
genützt wird. Es iſt falſch, wenn man das Gärfutter als Er⸗
haltungsfutter anſieht und glaubt, eine Milchleiſtung von
10 Kilogramm oder darüber nur durch entſprechende Kraft⸗futtergaben erzielen zu können. Sorgfältig zuberei⸗tetes und gut geratenes Gär futter iſt Lei⸗ſtungsfutter, vorausgeſetzt, daß es richtig in die Tages⸗futterration eingegliedert iſt.Welche Gärfutter mengen kann man nun ver⸗füttern? Innerhalb einer geregelten Futterration mit ge⸗
nügend gutem Heu kann man ohne irgend welche Bedenken
20 Kilogramm Gärfutter je Stück Großvieh und Tag verab⸗
reichen, gleichgültig, ob das Futter unter Zuſatz von Säure
(3. B. Amaſil) oder Zucker eingeſäuert worden iſt. Es iſt jedochimmer zweckmäßig, dem Tier gemiſchte Koſt zu geben. Manwird alſo, falls Rüben vorhanden ſind, neben 15—20 Kilo⸗
gramm Gärfutter 20—25 Kilogramm Rüben je Tag verfüttern .Es wird nun hin und wieder darüber geklagt, daß die Ein⸗
ſchaltung des Gärfutters in die Futterration nicht die ge⸗wünſchte Leiſtung bei den Kühen hervorgebracht hat. Häufigwird man auch hören, daß der Milchfettgehalt geſunken ſei unddie Tiere leichten Durchfall hätten. In ſolchen Fällen liegt —
ſo ſeltſam es erſcheint — eine Ueberfütterung an Eiweiß vor.Genauer geſagt, es fehlt an den nötigen Stärkewerten.Die Urſache dieſes Uebels iſt in den meiſten Fällen das Heu!Entweder wird nicht genügend Heu gegeben, oder aber dasHeu iſt infolge nicht einwandfreier Trocknungſo ſchlecht, daßes nicht den benötigten Ausgleich an Stärkewerten und Mine⸗ralſtoffen bringen kann. Wir müſſen alſo danach trachten , gutesHeu zu gewinnen (durch Schwedenreuter oder Heuhütten, be⸗ſonders bei Trocknung von Kleegras, Landsberger Gemengeuſw.) und in täglicher Menge von 5—8 Kilogramm je Tier zuverfüttern .

So ſind wir alſo zu folgender Futterration gekom⸗men: 8 Kilogramm gutes Wieſenheu, 25 Kilogramm Futter⸗rüben und 20 Kilogramm Gärfutter aus z. B. Landsberger Ge⸗
menge. Dieſes Futter reicht zur Erzeugung von 15 Kilo⸗gramm Milch aus. Nehmen wir nun einen Betrieb an, derüber weniger Heu verfügt und nur folgende Mengen verfüt⸗tern kann: 5 Kilogramm gutes Wieſenheu, 25 KilogrammFutterrüben, 20 Kilogramm Gärfutter aus z. B. LandsbergerGemenge und 4 Kilogramm Futterſtroh . Dieſes Futter reichtfür die Erzeugung von 13 Kilogramm Milch aus. Wir ſehenalſo aus den vorſtehenden beiſpielsweiſe aufgeführten Futter⸗rationen, 8“ Dir mit den Wirtſchaftsfuttermitteln Heu, Gär⸗futter und Rüben neben dem Erhaltungsbedarf der Kuh auch8 Nährſtoffe für eine annehmbare Milchleiſtung verab⸗reichen.

Ein gutes Hilfsmittel zur Aufſtellung einer in ihrer Zu⸗ſammenſetzung richtigen Futterration hat uns Prof. Bünger,Kiel, an die Hand gegeben. Er hat von den hauptſächlichſtenFuttermitteln die ſogenannten Milch erzeugungs werteausgerechnet. Das heißt 1 oder 10 Kilogramm eines Futter⸗mittels erſcheinen nicht mit ihrem Gehalt an Eiweiß undStärkewerten , ſondern mit der Milchmenge , die 1 oder 10 Kilo⸗gramm des betreffenden Futters aus ſeinem Nährſtoffgehalterzeugen können. Die Tabelle ſei im folgenden wiedergegeben:
Futtermittelart : verdaul. Eiweiß

für kg Milch: Stärkewerte
für kg Milch:

10 kg Futterrüben 112 310 Kg Kartoffeln 2—3 8—9
10 jg Markſtammkohl 372—4 337
10 kg Gärfutter aus Wieſengras 3 4—510 kg Gärfutter aus Mais 1172 310 ks Gärfutter a. Runkelrübenbl . 1722 2710 ks Gärfutter aus Zuckerrübenbl. 2—3 410 Kc Gärfutter aus Süßlupinen 4 5—610 ks Gärfutter aus Seradella 1 310 kg Gärfutter aus Rotklee 39—4 3—410 Kg Gärfutter a. Stoppelwickgem. 45 310 Kg Gärfutter a. Landsb. Gemenge 5—6 5
11kg geringes Wieſenheu 7 — 4 4 —1
1 jg gutes Wieſenheu 1 1211kg vorzügliches Wieſenheu 17 174
1 ꝑkg gutes Kleeheu, Luzernehen 174—172 1171
1 jg Heu aus Landsb . Gemenge 132 1721741 kg Sommerhalmſtroh 74 2
1 ꝑkg Haferſchrot 12 2511kg Weizenkleie 2 21 1kEg Trockenſchnitzel 4 221 kg Rapskuchen 47 2941 kg Leinkuchen, Sonnenblumenkuch. 526 3114g Palmkernkuchen 274 311k g Kokoskuchen 3 371 kg Erdnußkuchen, Sojaſchrot 8 3%

Aus der vorſtehenden Tabelle zieht man nun die Futter⸗mittel, die zur Verfügung ſtehen, heraus und rechnet getrenntnach Eiweiß⸗ und Stärkewerten die damit zu erzeugendenMilchmengen zuſammen. Bringt man die ebenfalls in Milchumgerechneten Nährſtoffmengen für den Erhaltungsbedarf desTieres (250 Gramm Eiweis — 5 Liter Milch und 3000 GrammStärkewerte = 12 Liter Milch) in Abzug, ſo ergibt ſich dieMilchmenge, die das Tier mit der jeweiligen Futterration er⸗zeugen kann. Hierzu einige Beiſpiele, und zwar an Hand einerder oben angegebenen Futterrationen:
Futtermittelart: verdaul. Eiweiß

für kg Milch: Stärkewerte
für kg Milch:1. 8 kg gutes Wieſenheu 7 1225 kg Futterrüben 3 7

20 kg Gärfutter a. Landsb. Gemenge 10 8
20 27abzüglich Erhaltungsbedarf (ſ. o.) 5 12
15 15%

Bei dieſem Futter wird die Kuh alſo 15 Liter Milch geben.
2. 8 kg geringes Wieſenheu 5 15

25 kg Futterrüben 3 7³⁴
20 Kg Gärfutter a. Landsb . Gemenge 10 8

18 229abzüglich Erhaltungsbedarf (. o.) 5 12
13 10%

„In dieſem letzten Fall hätten wir ſchon zuviel Eiweiß oderbeſſer geſagt zu wenig Stärkewerte . Hierbei wird ſich zeigen— wie oben angedeutet — daß trotz guter Gärfutter⸗ und Rü⸗bengabe die Milchleiſtung nicht genügt und wohl auch derMilchfettgehalt abſinkt. Die Schuld hat das Heu, welches ingenügender Menge, aber ſchlechter Qualität verfüttert wordeniſt. Hier muß durch die Beigabe von gutem Futterſtroh oderTrockenſchnitzeln der notwendige Stärkewertausgleich herbei⸗geführt werden, damit der Eiweißgehalt der Futterration zurvollen Auswirkung kommen kann.Wir ſehen an dieſen kurzen Beiſpielen, welchen praktiſchenWert die Futter berechnung nach der Methode von Prof.Bünger hat. Sie iſt ſpielend leicht durchzuführen und gibt unsAufſchluß über etwaige Fehler in unſerer Winterfutterration.Abſchließend ſei nochmals darauf hingewieſen, daß dasGärfutter nur in der Menge aus dem Behälter entnommenwerden darf, die täglich zur Verfütterung kommt. Auch darfdas Gärfutter nicht im Stall gelagert werden,da es hier ſehr ſchnell in Nachgärung übergeht, wodurch dieQualität des Futters ungünſtig beeinflußt wird. Darüberhinaus wird auch die Stalluft verdorben. Man lagert dasGärfutter auf der Futterdiele . Die hierbei eintretende Dun⸗kelfärbung des Futters iſt unbedenklich; ſie iſtnur auf die Berührung mit der Luft zurückzuführen. Iſt dasFutter im Behälter ſehr naß, ſo ſticht man am beſten mittelseines angeſchärften Spatens einen viereckigen Schacht ausdem Futterſtock heraus. In dieſem läuft dann die überflüſſigeBrühe zuſammen und kann leicht daraus entfernt werden.Die Brühe ſelbſt hat für die Verfütterung keine Bedeutung.
Latz.

Siehe auch das Buch: Gärfutter. Ein praktiſcher Ratgeber für die Praxis ,von Dr. K. Fuchs. 2. Auflage, 64 Seiten mit 38 Bildern. Preis kart.RM. 1,50, zuzügl . Porto. Zu beziehen von der Reichsnährſtand Verlags⸗Geſ .m.b. H., Zweigniederlaſſung Baden in Karlsruh e, Ettlinger Straße 12.
Bedarf an Phosphorſauredüngernſofort anmelden

Im Wochenblatt wurde bereits eindringlich darauf hin⸗gewieſen, daß am 15. Januar 1940 der Anmeldetermin für dieZuteilung von Phosphorſäuredüngemitteln im Rahmender vorgeſchriebenen Kontingente abläuft. Wer daher nochPhosphorſäuredüngemittel zu beanſpruchen hat, muß dieſen An⸗
ſpruch ſofort bei ſeinem Düngemittelhändler geltend machen.
Anmeldungen nach dem 15. Januar 1940 können nicht mehr
berückſichtigt werden .

Berichtigung
In demin der letzten Ausgabe des Wochenblattes (Folge1vom 6. Januar 1940, Seite 6) abgedruckten Artikel „Was mußder Selbſtverſorger von der Mahlkarte wiſſen“, muß der letzte

Abſatz wie folgt richtig lauten:
„Landwirtſchaftliche Betriebsinhaber, die vorübergehendArbeitskräfte für landwirtſchaftliche Arbeiten beſchäftigen und

dieſe beköſtigen , ſind berechtigt , bei ihrem Bürgermeiſteramtzur Verpflegung dieſer Arbeitskräfte — ſoweit dieſe nichtSelbſtverſorger ſind — die Bewilligung einer zuſätzlichenMenge von 150 Gramm Brotgetreide je Perſonund Tag lund nicht, wie es in der letzten Ausgabe hieß,150 Kilogramm) zu beantragen. Dieſe Menge wird dann aufder Mahlkarte ebenfalls berückſichtigt .“

Landwirte! Leſt dies!
Wer Kälberdurchfall öfter im Stalle hat, der gebe den
Kälbern gleich nach der Geburt Thürpil. Es iſt ſeit 40
Jahren als Vorbeugungsmittel beſtens bewährt und ver⸗
hütet große Verluſte. RM 1,39 u.2.64. Cl. Lageman,r



—

Die Aufzucht der Ferkel
Die Knappheit an Schweinefleiſch und Fett und die in den

letzten Jahren erzielten Rekordernten an Kartoffeln laſſen es
zweckmäßig erſcheinen , die Schweinezucht zu vermehren. Die
Ferkelaufzucht iſt gar nicht ſchwierig , wenn man
einige Vorſicht dabei walten läßt und der Sau und ihren Fer⸗
keln geſunde Lebensbedingungen verſchafft. 5 5

Um Verluſte an Ferkeln zu vermeiden, iſt es ratſam, die
kleinen Tiere in den erſten drei bis fünf Tagen abgeſondert
in einem großen Korbe oder in einer entſprechenden Kiſte mit
kurzem Stroh unterzubringen und ſie nur zum Saugen an
das Muttertier zu laſſen . Dabei muß man bedenken, daß die
Sau ſihre Ferkel in der erſten Zeit in Abſtänden von 4 bis 17⁴

Stunden ſaugen läßt. In entſprechend häufigen Abſtänden,
mindeſtens aber alle drei bis vier Stunden, müſſen daher auch
die Ferkel aus ihrem Korb oder ihrer Kiſte genommen und
zum Saugen gelaſſen werden. In der Nacht kann man dann
das Anlegen von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens unter⸗
brechen. Der Korb oder die Kiſte, in der die Ferkel unter⸗
gebracht werden, muß ſo geräumig ſein, daß alle Ferkel neben⸗
einander Platz finden. Es darf keines über dem anderen ſtehen
oder liegen, wodurch leicht Verluſte durch Erdrücken oder Er⸗

ſticken vorkommen. Die Gefahr des Erdrückens iſt bei
fetten und ſchwerfälligen Sauen beſonders groß. Darum ſind
namentlich ſolchen Muttertieren die Ferkel in den erſten Tagen
wegzunehmen . Viele Sauen ziehen ihre Ferkel aber auch ohne
Verluſt groß, ſelbſt wenn ſie nie weggenommen worden ſind.
Zur Verhinderung von Ferkelverluſten werden vielfach auch
Stangen in Abſtänden von 20 Zentimeter von der Wand und
vom Fußboden angebracht. Beſſer noch ſind die ſogenannten
Ferkelkiſten , die in den Abferkelbuchten aufgeſtellt ſind.

Zuweilen kommt es vor, daß ein Mutterſchwein gar keine
oder wenig Milbch gibt. Da iſt es dann günſtig, wenn gerade
eine andere Sau mit einer geringeren Ferkelanzahl vorhanden
iſt, dann kann man ſie hier zuſetzen. Häufig zeigen ſich bei den
Würfen auch unter ganz normalen Verhältniſſen Küm⸗
merer, die man zweckmäßig rechtzeitig beſeitigt, weil ſie das
gereichte Futter ſchlecht verwerten. Die Ferkel bringen bei
der Geburt Eck⸗ und Hackenzähne mit. Dieſe können dem
Muttertier leicht Schmerzen verurſachen . Aus dieſem Grunde
ſoll man die ſpitzen Zähne am Tage der Geburt mit einer
beſonderen Zange abzwicken. Bei männlichen Ferkeln, die
ſpäter gemäſtet werden ſollen, iſt die Kaſtration in einem
Alter von vier Wochen vorzunehmen.

Von großer Bedeutung iſt eine z weckmäßige Fütte⸗
rung der Ferkel . Das beſte Futter iſt die Milch der
Mutter. Die Ferkel ſoll man ſechs bis zehn Wochen ſaugen
laſſen. Die Muttermilch iſt nicht nur das billigſte Futter für
die kleinen Tiere, ſondern ſie nehmen dabei auch am beſten zu
und bleiben am eheſten geſund. In den erſten drei Lebens⸗
wochen bekommen die Ferkel nur die Muttermilch. Mit Be⸗
ginn der vierten Wochen wird dann noch ein Beifutter ver⸗
abreicht. Wo für die Ferkel Magermilch zur Verfügung ſteht,
da iſt dieſe nur in ſüßem oder in dickſaurem Zuſtande zu ver⸗
obreichen. Dazu iſt noch Gerſtenſchrot zu geben, unter den
etwas Fiſchmehl gemiſcht wird. Ausgezeichnet bewährt hat ſich
eine Futtermiſchung aus 80 Teilen Gerſtenſchrot, 20 Tei⸗
len Fiſch⸗ und Fleiſchmehl und etwas Schlemmkreide oder ge⸗

mahlenem Kalkſtein. Dieſes Beifutter wird zu ern em
ſteifen Brei mit Waſſer angerührt und dreimal
täglich in niedrigen Trögen verabreicht . Dabei müſſen die
Ferkel auch ihren Durſt mit Waſſer löſchen können. Die jun⸗
gen Tiere gedeihen dann ſehr gut. Das Beifutter muß den
Ferkeln ſo verabreicht werden. daß die Mutterſau es nicht weg⸗

8 K
Aufn.: Dr Hubmann

Ein Petkuſer Abferkelſtall mit anſchließenden Ausläufer
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freſfen kann. Aus dieſem Grunde befindet ſich neben der
Scuenbucht zweckmäßig noch eine kleinere Ferkelbucht. In
dieſe können die Ferkel durch eine kleine Oeffnung leicht hinein⸗
ſchlüpfen, um dort ihr Beiſutter zu verzehren. Dieſe Ferkel⸗
bucht kann als kleine Zwiſchenbucht zwiſchen zwei Abferkel⸗
buchten eingeſchoben werden. Es kann aber auch gegen den
Stallgang zu ein niedriger kleiner Lattenverſchlag vor der
Sauenbucht angebracht werden, durch die die Ferkel durch eine
niedrige Oeffnung gelangen, um da ihr Beifutter zu verzehren.
In dieſen kleinen Vorbau kann man vom Stallgang aus be⸗

ſonders leicht hineinſteigen und das Futter darreichen.
Bei trockenem Wetter iſt es zweckmäßig, die Ferkel gemein⸗

ſam mit dem Muttertiere in den Auslauf zu laſſen. Die
Ausläufe ſchließen ſich am beſten unmittelbar an den Stall an,
wie das bei dem Petkuſer Abferkelſtall der Fall iſt.
Hier befindet ſich an jeder Abferkelbucht gleich ein geräumiger
Auslauf, in den die Mutterſau mit ihren Ferkeln nach Be⸗
lieben heraustreten kann. Man kann meiſtens feſtſtellen, daß
ſich die Tiere ganz von ſelbſt die meiſte Zeit im Auslauf auf⸗
halten. Damit ihnen ein ungehindertes Ein⸗ und Austreten
möglich iſt und es trotzdem nicht zu ſtark im Stalle zieht, iſt
die Oeffnung mit einem Sack verhängt. Dieſer Sack wird ſei⸗

nen Zweck als Windſchutz umſo beſſer erfüllen, wenn er noch
mit einigen Querlatten verſehen iſt, durch deren Gewicht er
immer gleichmäßig nach unten fällt und ſo das Innere des
Stalles vor Zugluft und in der kälteren Jahreszeit auch vor
Kälte hinreichend ſchützt. Bei ſtrenger Kälte kann im Inneren
des Stalles auch noch eine Holzklappe heruntergelaſſen werden .

Für den Sommer iſt es am beſten, wenn in der Nähe des
Stalles oder unmittelbar daran anſchließend eine Weide ſich
befindet. Kräftiger gewordene Ferkel nehmen ſchon etwas
junges, eiweiß⸗ und vitaminreiches Gras auf. Beſonders gün⸗
ſtig aber iſt die Gras weide für das Muttertier. Die
Milchproduktion wird dadurch ſehr angeregt. Im Auslauf
ſo wohl wie auf der Weide können ſich Mutter⸗
ſau und Ferkel in friſcher Luft und Sonne be⸗
wegen. Das iſt namentlich für die Entwicklung der Ferkel
zuträglich. Sie werden dadurch kräftiger und ſpäter ſo⸗

wohl in der Zucht wie bei der Maſt leiſtungs fähiger.
Wo weder Auslauf noch Weide zur Verfügung ſtehen, da emp⸗
fiehlt es ſich, die kleinen Tiere wenigſtens hin und wieder auf
dem Hof herumlaufen zu laſſen.

Wir empfehlen unſeren Leſern in dieſem Zuſammenhange folgende lehr⸗
reiche Bücher . Ferkelaufzucht. Von Dr. Walter Wowra, 2. Auflage, 46 Seiten,
25 Abbildungen. Preis kart. RM. 1,20 und 15 Rpf. Porto. — Ferner das
Buch: Der Schweineſta“. Von Baumeiſter Architekt Carl Küntzel. 3. Auflage,
28 Seiten und 36 Abbildungen. Preis kart 90 Rpf. und Porte Beide Bücher
ſind zu haben bei der Reichsnährſtand Verlags⸗Geſ . m.b. H., Zweigniederlaſſung
Baden, in Karlsruhe Ettlinger Straße 12.

Das Amid⸗Oelkuchenmiſchfutter
Ein eiweißreiches Beifutter für Milchkühe

Die Notwendigkeit, mit den Oelkuchen haushälteriſch um⸗
zugehen, macht es erforderlich, alle Möglichkeiten zu erſchöpfen ,
die zu einer ausreichenden Verſorgung mit Eiweißfutter bei⸗
tragen. Dazu ſind folgende Maßnahmen notwendig: Ver⸗
ſtärkte Futtergewinnung durch den Zwiſchenfruchtbau.
Beſſere Pflege und ſtärkere Düngung aller Futter⸗
flächen auf Acker, Wieſe und Weide. — Zweckmäßige Gewin⸗
nung und Aufbewahrung des Futters durch Reu⸗
ter, Gärfutterbehälter und künſtliche Trocknung. Frühzeitiger
Schnitt der Wieſen. Koppelunterteilung , ſtarker Weidebeſatz
mit oftmaligem Umtrieb. Zufütterung von kohlehydratreichem
Futter an die Milchkühe bei Frühjahrsweidegang . — Lei⸗
ſtungskontrolle mit Leiſtungs fütterung. — Züch⸗
tung von Rindviehſtämmen mit beſſerer Wirtſchafts⸗
futterverwertung und höherer Fettleiſtung . — Züch⸗
tung neuer eiweißreicher Futterpflanzen . Künſtliche Herſtel⸗
lung neuartiger eiweißreicher Futtermittel, insbeſondere von
Amidfutter mitteln. Dieſe letzte Maßnahme ſoll nach⸗
ſtehend in Anbetracht deſſen, daß ſie für die landwirtſchaftliche10 mehr und mehr an Bedeutung gewinnt, behandelt
werden.Das für die Tierernährung unentbehrliche Eiweiß als wich⸗
tigſter Milch⸗ und Fleiſchbildner kann bis zu einem gewiſſen
Grade durch die ſogenannten Amide, die man als ſtickſtoffhaltige
Stoffe nichteiweißartiger Natur bezeichnen darf, erſetzt wer⸗
den; jedoch nur bei den Wiederkäuern , alſo nicht bei
Tieren mit einhöligem Magen (Schwein , Pferd uſw.). Auf
Grund dieſer Erkenntnis war es möglich die Herſtellung von
Amidfutter in größerem Umfang vorzunehmen, zumal ja Roh⸗
ſtoffſchwierigkeiten inſofern nicht beſtanden, als die Amide
(Futterharnſtoff ) ſelbſt durch die chemiſche Induſtrie in unbe⸗

grenzter Menge hergeſtellt werden können. Die notwendigen
Kohlehydrate in Form von Trockenſchnitzeln und Melaſſe kön⸗
nen ebenfalls im Inland gewonnen werden. Dieſe aus den
genannten Rohſtoffen hergeſtellten Amidſchnitzel werden dann
zu einem beſtimmten Prozentſatz den Oelkuchen beigemengt,
ſo daß dadurch praktiſch mehr Oelkuchen als bisher zur Ver⸗
fügung ſtehen.
„Dass Amidfutter iſt alſo ein Erzeugnis der

Miſchfutterinduſtrie und enthält folgende Be⸗
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ſtandteile: 2 v. H. Palmkernſchrot lextrahiert ), 25 v. H.
Kokoskuchen (zerkleinert), 24 v. H. Trockenſchnitzel , 10 v.H. Erd⸗
nußkuchen (zerkleinert), 10 v. H. Melaſſe, 6 v. H. Futterharn⸗
ſtoff. 60 v. H. ölhaltige Futtermittel werden mit 40 v. H.
Amidſchnitzeln vermiſcht , das ſind Trockenſchnitzel , die mit einer

eißen Harnſtoff⸗Melaſſelöſung getränkt werden.
Das Amidfutter iſt bei der Futter berechnung wie

folgt zu bewerten: Amid⸗Oelkuchenmiſchfutterhat 17 v. H. Waſ⸗
ſergehalt und 83 v. H. Trockenmaſſe . In 1 Kilogramm Miſch⸗futter ſind enthalten : 220 Gramm Eiweiß (verdauliches Roh⸗protein), 620 Gramm Stärkewert und 160 Gramm Ballaſt. DasVerhältnis Eiweiß : Stärkewert beträgt 1:28.Einen Ueberblick über die Tagesfuttermengen für Milch⸗vieh unter Verwendung von Amidfutter gibt die nachfolgendeUeberſicht:

Tagesſuttermengen für Milchvieh unter Verwendung
von Amidfutter

je Kuh und Tag MilchleiſtungFutter in kg bis 12 bis 18 bis 24 Lit.
1. Luzerneheu 4 4Zuckerrübenblätter und ⸗köpfe,

geſäuert 40 40
Trockenſchnitzel 2 4 5—6Futterſtroh und Spreu 4 2 —
Amidfutter — 0,5 2,5

2. Futter⸗(Runkel⸗) rüben 25 30 30
Wieſenheu, gut 10 10 9Gärfutter 10 15 15
Trockenſchnitzel — — 1.5Amidfutter 0,5 1,5 3Futterſtroh und Spreu ſatt — —

3. Maisgärfutter 15 20 25
Wieſenheu, gut 10 9 8
Futter⸗(Runkel⸗) rüben 15 20 20Amidfutter 1 2 3
Gemengeſchrot — — 1Futterſtroh und Spreu ſatt — —

4. Wieſenheu 6 8 9Futter⸗(Runkel⸗) rüben 20 25 30Gärfutter (Wickhafer) 2⁵ 2⁵ 25
Gemengeſchrot — — 1FTutterſtroh und Spreu 3 1 —
Amidfutter — 1 2

Zur Anpaſſung der Futtergaben an die jeweiligen Ver⸗hältniſſe dient folgender Schlüſſel: 10 Kilogramm Futterrübenſind gleich 7,5 Kilogramm Gehaltsrüben , oder 1 Kilogramm
Trockenſchnitzel , oder 0,75 Kilogramm Gemengeſchrot.

Bei der Verfütterung von Amidfutter iſt folgendes zu be⸗
achten: Das Amidfutter iſt nur für das Milchvieh be⸗ſtimmt. Pferde, Schweine und Geflügel habendavon keinen Nutzen. Man verabreicht je Liter Milchdieſelbe Kraftfuttermenge wie bisher. Das Amid futtermuß grundſätzlich trocken verfüttert werden.Ein vorheriges Einweichen iſt nicht nur unnötig, ſondern kann
ſich ſogar ungünſtig bzw. für das Wohlbefinden der Kühe ſchäd⸗lich auswirken. Bei Verabreichung von Saftfutter muß dieKrippe frei von Amidfutter ſein. Iſt Saftfutter vorher verab⸗reicht worden, ſo müſſen die verbliebenen Reſte aus der Krippeentfernt werden. Das Amidfutter wird zunächſt in klei⸗neren Gaben gereicht, die innerhalb weniger Tage geſtei⸗gert werden . Dies iſt beim Amidfutter beſonders wichtig,weil es ſich im Geſchmack von den anderen Futterarten unter⸗
ſcheidet. Gaben bis zu 3 Kilogramm je Kuh und Tag findimmer gut bekömmlich. Im übrigen ſei auch hier auf dieUeberſicht über die Tagesfuttermengen unter Verwendung vonAmidfutter hingewieſen.

Das Amidfutter wurde in mehrjährigenwiſſenſchaftlichen und praktiſchen Verſuchenerproht. Dieſe Verſuche haben beſtätigt, daß Futterharn⸗ſtoff in Verbindung mit hochverdaulichen ſtärke⸗ und zuckerhal⸗tigen Futtermitteln beim Milchvieh genau ſo wirken kannwie Eiweißfutter.
„ Es zeigt auch bei lang andauernder Verfütterung eine

günſtige Wirkung und übt keinen ungünſti gen Ein⸗fluß auf die Geſundheit der Kühe aus. Auch der

Bäuerliches Merkblatt Nr. 2

Canbdmaſchinen rientzg pflegen!
Nicht nur wir und unſer Vieh, auch unſere Maſchinenmüſſen ein Dach über dem Kopf haben. Sie gehören in denMaſchinenſchuppen oder, iſt ein ſolcher nicht vorhanden, auf dieScheunentenne.

Unter Dach und Fach bringen wir auch alle Handgeräteunter. Sie hängen an Haken an der Wand, die wenig Platz
wegnehmen , aber für Ordnung ſorgen. Wir überſehen dann85 welche Hanoͤgeräte wieder einmal draußen gebliebenind.

Gleich nach der Arbeit wird jede Maſchine vom gröbſtenSchmutz befreit. Jetzt iſt es Zeit, ſie gründlich zu fäubern unddurchzuſehen.
Größere Reparaturen werden ſofort der Reparaturwerk⸗ſtatt gemeldet . Denn nur ſo kann dieſe Werkſtatt ihre Arbeiteinteilen und nur ſo können wir mit einer rechtzeitigen Fertig⸗ſtellung unſerer reparaturbedürftigen Maſchinen rechnen. Am4 Juli iſt es nämlich für die große Binderreparatur zu ſpät.Kleinere Reparaturen führen wir ſelbſt aus. Dabei ſorgenwir dafür, daß auch der geringſte Schaden ſofort beſeitigt wird.Ein heller Werkſtattraum , in dem Ordnung herrſcht , und indem ein gutes, vollſtändiges Handwerkszeug vorhanden iſt,erleichtern uns dieſe Arbeit. Beide fördern das techniſche Ver⸗ſtändnis unſerer Jugend.
Jetzt iſt es höchſte Zeit beim Maſchinenhändler bzw. in derWerkſtatt die notwendigen Erſatzteile zu beſtellen. Sie werdendann friſtgemäß geliefert und können von uns noch in derarbeitsarmen Zeit eingebaut werden . So erſparen wir unsviel Aerger und viel Geld für dringende Telephongeſprächeund eilige Expreßſendungen.Der ſchlimmſte Feind unſerer Landmaſchinen iſt der Roſt.Gegen ihn ſchützt uns bei allen blanken und beweglichen TeilenOel und Fett, bei allen übrigen Teilen die Farbe.
Einölen, Einfetten— aber wie? Am einfachſten ſo: Wir fülleneinen billigen Blechzerſtäuber, wie er zur Fliegenbekämpfungverwendet wird, mit verbrauchtem, dünnen Ablaßöl vomSchlepper oder Auto und ſprühen damit die Maſchinen ab.Oder wir verſehen mit Hilfe eines Pinſels alle blankenund beweglichen Teile mit dem notwendigen Fett.
Streichen — aber wie? Am beſten ſo: Wir entroſten zu⸗nächſt die Maſchinen mit einer Drahtbürſte , ſonſt roſtet esunter der friſchen Farbe luſtig weiter. Mit der Drahtbürſteentfernen wir auch gleichzeitig die alte nicht mehr haftendeFarbe. Auf die ſo geſäuberten Eiſenteile tragen wir Farbe,bei der es auf die Haltbarkeit mehr ankommt als auf den

Farbton, ſolange gleichmäßig auf, bis ſie überall deckt. Ein
zweimaliger Anſtrich iſt immer beſſer als ein einmaliger.

Auch alle Holzteile müſſen von Zeit zu Zeit von der altenFarbe befreit und dann geſtrichen werden . Sie halten ſo län⸗
ger und Farbe iſt immer billiger als eine größere Reparatur.Wert haben auch alte, unbrauchbare Maſchinen. Wir ſtellen
ſie deshalb nicht hinter die Scheune in die Brenneſſeln, ſondern
geben ſie dem Alteiſenhändler zur nutzbringenden Verwertung.Immer aber denken wir daran, daß jede Landmaſchine eine
wichtige Waffe im Kampf an der inneren Front darſtellt.
Landmaſchinenpflege iſt deshalb heute notwendiger denn je.(Auskunft erteilt die zuſtändige Landwirtſchaftsſchule und
Wirtſchaftsberatungsſtelle . Herausgegeben von der Reichs⸗hauptabteilung II des Reichsnährſtandes und vom Reichs⸗kuratorium für Technik in der Landwirtſchaft, Berlin W g,
Hermann⸗Göring⸗Str. 2—3).
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Geſchmack von Milch und Butter wird durch das Amidfutterin keiner Weiſe beeinträchtigt. Wie jedes andere Futtermittel
muß auch das Amidfutter trocken gelagert werden.

Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß dem Amidfutter an⸗
geſichts der Oelkuchenknappheit eine große Bedeutung zukommt.Jeder Milchviehhalter ſoll es daher als eiweißreiches Bei⸗
futter für Milchkühe mit hohen Tagesleiſtungen verwenden,um den Eiweißmangel im Wirtſchaftsfutter auszugleichen unddie Unabhängigkeit vom ausländiſchen Eiweiß⸗kraftfutter zu erreichen . N.

2
5 1 7 2

gthreiner leib . 1 s

Nicht nur überbrühen, ſondern
richtig Kochen, 3Minutenlang/

3¹



NRitirlige Ernährung
Werden wir ſatt? Jawohl! Denn wir haben, Brot,

Kartoffeln, Gemüſe, Fleiſch , Milch, Eier, Fett, Obſt und Zucker.
Werden dieſe Nahrungsmittel alle voll ausgenützt ? Nein!
Warum nicht? Weil viele Volksgenoſſen ihre Zuſammenſetzung
und richtige Auswertung nicht kennen. gen z

In Friedenszeiten pflegen ſich die Menſchen ihre Nahrung
nach ihrem Geſchmack auszuſuchen; überkommene Anſchauungen
paaren ſich mit eigener Erfahrung in der Auswahl deſſen, was

„gut ſchmeckt“. Die Fülle des Vorhandenen verführt zum ge⸗

dankenloſen Verzehr, ſolange der Geldbeutel reicht; ob die
Nahrung auch zweckmäßig ſei — daran dachten die hochzivili⸗
ſierten Menſchen der letzten Jahrzehnte nicht mehr. Der Krieg

bringt hierin einen Wandel. Manches iſt knapp geworden ,
manches fehlt. Aber genügend iſt vorhanden von dem, was
wir brauchen.
Was braucht eigentlich der Menſch zu ſeiner Nahrung?

Getreide, Kartoffeln, Gemüſe, Fleiſch und Fiſch, Eier,
Früchte und Milch. Und was iſt es im beſonderen, das ihnen
den Nährwert verleiht, die ſattmachende Wirkung gibt? Das
ſind die in ihnen in verſchiedenen Mengen enthaltenen
Grundnährſtoffe Eiweiß, Fekt, Kohlehydrate,
dazu Mineralſalde und endlich ihr Vitamingehalt .
Eiweiß, Fett, Kohlehydrate ſind die Grundſtoffe unſerer Ernäh⸗
rung, entwickeln Kraft und Energie, genügen aber allein nicht

zur Ernährung unſeres Körpers, ſondern bedürfen der Er⸗

gänzung durch andere Stoffe: die Mineralſalze und Vitamine.
Richtig ſatt ſind wir erſt dann, wenn wir in unſerer täglichen
Nahrung dieſe Nähr⸗ und Ergänzungsſtoffe in ausreichender
Menge und in wechſelnder Vielgeſtaltigkeit vorfinden: letz⸗

teres, weil dieſe Stoffe in den einzelnen Nahrungsmitteln un⸗

terſchiedlich aufgebaut ſind. .
Alſo gilt es jetzt, die tägliche Koſt überlegt aus⸗

zu wählen und richtig zuzubereiten. Manche Ge⸗

wohnheit muß über Bord; manche Gepflogenheit alter Zeiten
kehrt wieder. Was früher der Inſtinkt des ländlichen
Lebens als geſunde Nahrung herausfand, was dann
das Zeitalter der Ueberinduſtrialiſierung als veraltet beiſeite⸗

ſchob, iſt heute von der Wiſſenſchaft vielfach wieder als
richtig erkannt und in ſeinen tieferen Zuſammenhängen
erforſcht werden.

Keine Zeit aber haben wir mehr, die Lehre von der rich⸗

tigen Ernährung langſam unſer Volk durchdringen zu laſſen.
Den Geboten des Krieges hat ſich ein jeder zu fügen. Geſund
und leiſtungsfähig ſich zu erhalten, iſt heute jedermanns Pflicht .
Geſund und leiſtungsfähig iſt nur der, der ſich richtig ernährt.
Darum beachtet die folgende Aufklärung und handelt danach:
Die Grundnährſtoffe

Eiweiß iſt ein lebenswichtiger Aufbauſtoff für unſeren
Körper. Es iſt vollwertig enthalten z.B. in Eiern, Fleiſch
(Fiſch), Kartoffeln und im Vollkorn: nicht vollwertig z. B. im
Feinmehl. in Hülſenfrüchten, Gemüſe, Obſt.

Felke ſind Brennſtoffe, denn ſie liefern bei der Ver⸗

dauung im Körper Wärme, die in körperliche Arbeit umgeſetzt
werden kann.Kohlehydrate ldas ſind Zuckerſtoffe, wie Stärke und
Zucker) ſind ebenfalls Brennſtoffe, Wärmeſpender. Da Fette
und Zuckerſtoffe ähnliche Aufgaben in unſerem Körper haben
und umgebildet werden können, erſetzen ſie ſich gegenſeitig bis
zu einem gewiſſen Grade.
Die Ergänzungsſtofſe
Mineralſalze ſind am Knochenbau und an der Blut⸗

bildung beteiligt, regeln die Drüſentätigkeit und Leiſtunas⸗
fähigkeit von Nerven und Muskeln. Wir finden z. B.: Kalk
im Trinkwaſſer in Fiſchen. Käſe und Gemüſen, Phosvhor in
Fleiſch, Eigelb, Fiſch, Käſe, Hülſenfrüchten, Eiſen und Mangan
im Roggenbrot, Hafer grünen Gemüſen. Jod in Seefiſchen.

Vitamine ſind Schutz⸗ und Aufbauſtoffe, die ſchon in
kleinſten Mengen lebensnotwendig ſind. Es gibt verſchiedene
Vitamine, die vier wichtigſten ſind:

Vitamin A. Es fördert das Wachstum, erhöht die Wider⸗
ſtandskraft gegen Krankheiten, iſt enthalten z. B. in grünen
Gemüſen , Karotten. Blut⸗ und Leberwurſt. Eidotter, Leber,
Tomaten, fetten Fiſchen (beſonders in Rogen und Milchen der
Heringe), in Heidel⸗ und Brombeeren und in Getreidekeimen.

Vitamin B fördert gleichfalls das Wachstum, ſchützt vor ge⸗
wiſſen Erkrankungen der Nerven und Verdauungsorgane, iſt
enthalten z. B. in Vollkornbrot, grünen Gemüſen , Kartoffeln.
Hefe, Leber und Nieren.

Vitamin (ſchützt vor Skorbut; erhöht die Widerſtandskraft
gegen Grippe, iſt enthalten 3. B. in Kartoffeln, grünen Ge⸗

müſen, Obſt, Tomaten und Pilzen. Hagebutten und Beerenobſt
wie die ſchwarze Johannisbeere ſind derart reich an Vitamin C,
daß ſie die Wirkung der Zitrone und Apfelſine erreichen.
5

Vitamin J) ſchützt vor Rachitis und Knochenbrüchigkeit .
Enthalten z. B. in Salaten. rohen oder richtig zubereiteten Ge⸗8 und Leber.

Aber nur richtig zubereitete Gemüſe enthalten noch Vita⸗
mine und Mineralſalze! Wenn Gemüſe gekocht wird. ist das

Für die Kinder iſt neben richtiger Ernährung vor allem genügend Bewegung
in Luft und Sonne notwendig. Unſer Bild zeigt Bauerntinder beim

„Winterſport“. Aufn.: Hubert Schott

Waſſer zur Tunke oder zur Suppe zu verwenden. Nur ſcharf⸗

ſchmeckende Wintergemüſe werden kurz abgewellt , um Verdau⸗
ungsſtörungen zu vermeiden. Junge Gemüſe vor allem dünſtet
man im eigenen Safte oder macht ſie im Waſſerdampf gar und
dann mit einer Tunke fertig . Gemüſe ſo kurz wie nur möglich
der Kochhitze ausſetzen und nicht lange warm ſtehen laſſen!
Gemüſe und beſonders Sauerkraut öfter roh eſſen. In ge⸗

kochtes Gemüſe etwas rohes Gemüſe hineinreiben.
Vitamin A wird beim Kochen wenig geſchädigt, Vitamin B

geht in das Kochwaſſer über: Vitamin C iſt ſo empfindlich , daß
es ſchon bei längerem Liegen an der Luft und noch ſtärker bei
langem Kochen oder Warmhalten zerſtört werden kann.

Sonderkörungen für Bullen
Am 14. Februar 1940 in Offenburg

Am 14. Februar 1940 findet in Offenburg eine Sonder⸗
körung für Bullen (Höhenfleckvieh) ſtatt. Anmeldungen
von Jungbullen , die am Tage der Sonderkörung mindeſtens
13 Monate alt ſind, müſſen ſofort auf dem vorgeſchriebenen
Anmeldevordruck dem Tierzuchtamt Freiburg , Schlageter⸗
ſtraße 18/20, vorgelegt werden.

Am 6. März 1940 in Karlsruhe anläßlich der Landes⸗
bullenverſteigerung

Am 6. März 1940 findet in Karlsruhe eine Sonderkörung
für Bullen (Höhenfleckvieh) anläßlich der Landesbullenverſtei⸗
gerung ſtatt. Anmeldungen von Jungbullen , die am Tage
der Sonderkörung mindeſtens 13 Monate alt ſind, müſſen bis

25. Januar 1940 auf dem vorgeſchriebenen Anmeldevordruck
den Tierzuchtämtern

Heidelberg, Bismarckſtr.19,
Freiburg, Schlageterſtr. 18/20,
Radolfzell, Friedrich⸗Werber⸗Str. 20

vorgelegt werden. Später einge hende Anmeldun⸗
gen können keine Berückſichtigungmehr finden.

Am 13. März 1940 in Neuſtadt
Am 13. März 1940 findet in Neuſtadt eine Sonderkörung

für Bullen (Vorderwälder) ſtatt. Anmeldungen von
Jungbullen , die am Tage der Sonderkörung mindeſtens 13 Mo⸗

nate alt ſind, müſſen bis 1. Februar 1940 auf dem vorge⸗

ſchriebenenAnmeldevordruck dem Tierzuchtamt Neuſtadt i. Schw.,
Hauptſtr. 25, vorgelegt werden. Später eingehende An⸗

Hider ngen können keine Berückſichtigung mehr
inden.Karlsruhe, den 10. Januar 1940.

Der Leiter des Köramtes:
F. Engler⸗Füßlin, Landesbauernführer .



* Blick auf den Markt
Getreide, Mehl und Futtermittel: Die Gstreidemasktlageiſt ziemlich unverändert . Nach ſtärkerer Aufnahme der Druſch⸗

tätigkeit wird in Erfüllung der feſtgeſetzten Ablieferungsfriſten
mit weiteren Ablieferungen gerechnet . — Für Brotgetreide be⸗

ſtehen laufend Unterbringungsmöglichkeiten . — Braugerſte
wurde etwas ſtärker angeliefert, nachdem die Reichsſtelle für
Getreide bekanntgab, daß ab 16. Januar 1940 nur noch Indu⸗
ſtrie- bzw. Futtergerſte aufgenommen wird.

Am Mehlmarkt iſt Weizen⸗ und Roggenmehl ausreichend vor⸗

handen, doch wurden nur vereinzelte Käufe getätigt.— Am
uttermittelmarkt wurden die vorgeſehenen Auslieferungen

beſonders in Miſchfuttermitteln aller Art fortgeſetzt , die gute
Aufnahme fanden . Gute Unterbringungsmöglichkeiten beſtedenfür Mühlennachprodukte, Malzkeime und Biertreber . — Der
Rauhfuttermarkt wurde mit Stroh beſſer beliefert, während die
Heuanlieferungen ſich noch meiſtens auf die Pflichtablieferung

E änkt.
Kartoffeln: Die Kartoffellieferungen ſeitens der Erzeuger

halten ſich bei dem derzeitigen Winterwetter in engſten Gren⸗
zen. Am Pflanzkartoffelmarktwerden laufend Abſchlüſſe zur
Frühjahrslieferung getätigt.

Obſt: Die Oſtmärkte blieben mit Aepfeln gut verſorgt.
Birnen traten kaum noch in Erſcheinung. Apfelſinen und Man⸗
darinen ſtanden vorerſt nur in kleinen Poſten zur Verfügung,
dagegen waren Zitronen ausreichend vorhanden.

Gemüſe: Auf den Gemüſemärkten gingen infolge des ſtarken
Froſtes die Zufuhren bei einzelnen Erzeugniſſen zurück. Di
großen Verbrauchermärkte wurden aus eingelagerten Beſtän⸗
den zuſätzlich beliefert.

Eierwirtſchaft : Der Eieranfall aus dem eigenen Gebiet war
der Jahreszeit entſprechend . Eine Beſſerung der Marktbeſchik⸗
kung wird erſt mit günſtigerem Wetter erwartet. Die Beliefe⸗
rung der Verbraucher erfolgte zum überwiegenden Teil aus
Kühlhausbeſtänden und auswärtigen Zufuhren.

Milch⸗ und Fettwirtſchaft : Die Milchanlieferungen hielten
ſich ungefähr auf gleicher Höhe der Vorwoche. Die Butter⸗
erzeugung iſt ziemlich unverändert . — Der Abſatz am Käſe⸗
markt iſt nach wie vor gut.

Großhandelspreiſe auf dem Karlsruher
Wochengroßmarkt

Gemüſe (je 50 kg): Rotkraut 6,50 RM., Wirſina 6 RM., Ka⸗
rotten 6 RM., Bodenkohlraben 3,50 R M., Endivienſalat , ital.
Stück 8—17 Rpf., Kreſſenſalat (ie 50 Kg) 88 RM., Meerrettich3640 RM., Sellerie 20 RM., Zwiebeln, inl. 7,50—8 RM.,
Zwiebeln, ital. 8,60— 9,80 RM.

Obſt (je 50 kg): Tafeläpfel 16,50—26 RM., Kochäpfel 10,30 bis
19

11255 Zitronen, ital. Stück 2,5—3 Rpf., Tomaten 45 RM.
je 50 Kg.

Nutzvieh⸗ , Ferkel⸗ und Läufermärkte
Stockach, 4. Jan. Auf dem Nutzviehmarkt wurden bezahlt für

Kalbinnen 480—580 RM. und für Rinder 220—340 RM. je
Stück. Ein Farren wurde zum Preiſe von 300 RM. verkauft.
Marktverlauf mäßig bis aut.

Mannheim, 4. Jan. Bezahlt wurden für Ferkel über 6 Wo⸗
chen 19—38 RM., fürLäufer 40—45 RM. je Stück. Marklver⸗
lauf mäßig, größerer Ueberſtand.

Raſtatt , 4. Jan. Es wurden bezahlt für Ferkel über 6 Wo⸗
chen 35—56 RM., für Läuferſchweine 105 RM. je Paar. Markt⸗
verlauf mittelmäßig, Ueberſtand.

Pfullendorf, 5. Jan. Es wurden bezahlt für Ferkel
6 Wochen 30—40RM. je Paar, Ueberſtand.

Weinheim, 6. Jan. Bezahlt wurden für Ferkel 22 RM., für
Läufer 34—60 RM. je Paar. Marktverlauf gut.

Freiburg , 6. Jan. Es wurden bezahlt für Ferkel bis zu
6 Wochen 20—28 RM., über 6 Wochen 26—38 RM. und für
Läufer 40—50 RM. je Paar. Marktverlauf mäßig, größerer
Ueberſtand.

Offenburg, 6. Jan. Bezahlt wurden für Ferkel 35 RM. je
Paar. Marktverlauf ſehr ſchleppend, großer Ueberſtand.

Adelsheim, 8. Jan. Bezahlt wurden für Ferkel bis zu 6 Wo⸗
chen 40—50 RM. je Paar. Marktverlauf ſchleppend, größerer
Ueberſtand.

Bühl, 8. Jan. Es wurden bezahlt für Ferkel über 6 Wochen
40—56 RM., für Läufer 80—90 RM. je Paar. Marktverlauf
gut, alles verkauft. 8Haslach i. K., 8. Jan. Bezahlt wurden für Ferkel bis zu
6 Wochen 18—25 RM., über 6 Wochen 26—40 RM. und für Läu⸗
fer 75—104 RM. je Paar. Marktverlauf mittelmäßig bis aut,
Ueberſtand.

über

Hreistafel für den Monat Sauuar 1940
Herausgegeben von der Marktberichtſtelle a

Getreidepreiſe: Erzeugerfeſtpreiſe für 100 kg frei verladen Vollbahnſtation für Baden. 1 0 er
In den Amts bezirken 2 Halte RM. Mehl: Kleie

Tauberbiſchofsheim. Buchen. Mosbach. Sinsheim — 5 VV 19.10 22.80 10.15

Roggen Waldshut. Neuſtadt, Villingen. Donaueſchingen Konſtanz. Stocach Aberlüngen 18 70—72 18 19.50 23.35 10.45
Mannheim. Heidelberg Bruchſal Karlsruhe. Pforzheim, Raſtatt . Bühl. Kehl. Offen⸗ . 5
burg Lahr Wolfach Emmendingen Freiburg Müllheim. Lörrach Säckingen 5 R 19 19.70 J 23.60 10.50

Tauberbiſchofsbeim Buchen. Stockach. Überlingen „1 20.80 29.45 10.70
Mosbach Sinsheim Villingen. Donaueſchingen 5 FCC 20.90 29.45 10.75

Weizen Mannbeim. Heidelberg Bruchſal. Karlsruhe. Pforzheim. Raſtatt Bühl. Kehl. Offen⸗ 75—77 kg
burg Lahr. Wolfach. Emmendingen, Freiburg. Müllheim, Neuſtadt Lörrach. Säckingen,
Waldshut 5 ) 8 355 W 20 21.40 29.80 11.
Für Pforzheim JJ 8 b 29.45

Tauberbiſchofsheim Buchen. Mosbach „ 6 7 17.10 88 2 327
Futter⸗ Pforzheim Stockach Konſtanz, Überlingen V G 8 17.00 „ 8 8 5

erſte Mannheim Heidelberg Sinsheim Bruchſal, Karlsruhe. Raſtatt . Bühl. Kehl Offen⸗ 59 — 60 kg 5 88 8 848 3ger burg, Lahr Wolfach Emmendingen. Villingen Freiburg, Donaueſchingen. Neuſtadt S S
Müllheim. Lörrach. Säckingen Waldshut . . 8 5 69 17.60 f 8 8 SF555
Tauberbiſchofsheim „„ 1 17.10 88 8 8802

Futter⸗ Buchen. Mosbach . Pforzheim Stodach Konſtanz uberlingen F H 14 . 17.60 — 25 85
hafer Mannheim. Heidelberg, Sinsheim. Bruchſal . Karlsruhe. Raſtatt Bühl Kehl. Offen⸗ 8 8 S „ 8 S

burg, Lahr. Wolfach. Emmendingen Villingen, Freiburg, Neuſtadt, Donaueſchingen, 2 8 8 8 — S 2 5
Müllheim. Lörrach . Säckingen. Waldshut 0 „ ꝗH17 17.900 8 88S5 SE

*) Roggenmebl⸗Baſistyve 997: Weizenmehl -Baſistype 812.
Heupreiſe in der Folge 51, 1939

Sctslacletviehzpreiſe
1. Festgesetzte Preise.

auf den Großmärkten Mannheim.
Verteilungsſtellen , ſowie außerhalb der Märkte und Verteilungsſtellen in Reichsmark je
50 kg Lebendgewicht

A. Die feſtgeetzten Marktpreiſe für Rinder, Kälber, Schafe und Schweine betragen :

Karlsruhe, Freiburg , den Mittelmärkten auf den

Großmärkte Ochſen Bullen Kühe Färſen
2 2 E d 4 0 b 0 0 d a d a 0 b ö E a 4

Maunheim 5 fs 20,0 41,5-4d,5 3/5-40,5 5 bis 27,0 41,5-44
5 bis 25,0 42,545, 38.5-4,5 28,5-36,5 bis 28,0

Karlsruhe is 29,0 41,5-44,5 37,5-40,5 „5 bis 27,0 41,5-44,5 36, 5 bis 25,0 42,545, 38,5-41,5 28,5-86,5 bis 28,0

dn aue
5

bis 29,0 44.544. 375-405 275-355bis 27004514.5 36,540 5 bis 250 (42.5-45,5 38,5-—41.5 28.536, bis 280
Mittel märlie — 18. bi i s 27 bi % 36 255 ß 4% dee ee bi
Lörrach 29,0 ] bis bis bis 270 bis bis bis 25,0 bis bis bis 28,5
Pforzheim F eee ee, eee ee ee, eee n e
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Kälber Lammer Hammel 01 Schafe Schweine (vom 2.1 bis 24.5. 1940) .2 * 1d N 2 e und d 5 4 51 5 0 d e bisf g 1 u. ig 2 u. h

Mannheim 60,0 53,0 40 510 44,0 44,0 44.0 5 55 31,0 31,0 515 5545-55,5851.5555553,551 55 51,5 47 ee55,8 15
5 5 b bis 5 — — bis 8 3 bisarlsruhe bis bis bis bis bis bis bis

30,0 „ „% 1 3 5
75 „bis „

1 5 6 390 300 % 500 50 500 5 60 „„ 25„e- bis - bis „ bis . bis
Mittelmärtte ee ,

f
F 1E

i 440 44,0 44,0 31,0 3,0 36548.55,585515 bis 5155 bis 49, bis 55 5 bis 515ee 900 e bis bis bis bis 5 bis bis 5 „ bis „ bie „ bis,
Lörrach bis bis bis 40,0 50,0 50,050.0 40,0 40,0 30,0 5,556.055, 5-56,054,055, bis 52,0 bis 50,0 bis 55,0 bis 52,0

Pforghein 65,0 59.0 50,0 46.049,00 A448 -* bis 438-4 3137 54,0-55,0 51,0.35,0554,0-55,053,054, 0 bis 51,0 bis 49,0 bis 55,0 bis 51,
B. Die feſtge etzten Höchſtpreiſe ür Rinder undSchweme auf den Verteilungsſtellen betragen in RM. je 50 kg Lebendgewicht:

i Schweine wom 2. 1. bis 24.5 1940Verteilungs - 1 3 Se 1ſtelen en W 1 1 5
2 0 51 ö b 2 0 1 d e bis f gn. i g

2 und h1 5 3 „ö 3 45,50 is 43,5 8 is 55,— 5,.— 55,.— bis 54,.— bis 51.— bis 49.— bis 55,— bis 51,.—Bruchſal bis 45,50 bis 43.50 ] bis 43,50 bis 44.50 bis 55,.— bis 55, bis 55, is 54, i 5 5. a bis 45,50 bis 43,50 bis 43,50 bis 44.50 bis 55,— bis 55,.— bis 55,— bis 54.— bis 51.— bis 49. bis 55.— bis 5¹.—

Lahr bis 45,50 bis 43,50 bis 43,50 bis 44,50 bis 55,.— bis 55,—
2 855 85.—

bis 54.— bis 51.— bis 40.— bis 55,.— bis 51,
Villingen bis 45,50 ] bis 43,50 bis 43,50 bis 44,50 bis 55,— bis 55.— bis 54,— bis 51.— bis 49.— bis 55,— bis 51.—
Singen bis 45,50 bis 43,50 bis 43,50 bis 44.50 bis 54.50 bis 54,50 bis 54,50 bis 53.50 bis 50.50 bis 48.51 bis5450 bis 50,50
Konſtanz bis 45.50 bis 43.50] bis 43.50 bis 44.50 bis 54,50 bis 54.50bis 54,50 bis 53.50 bis 50.50 bis 48,5 bis 54.50 bis 50,50

C. Die feſtgeſetzten Höchſwreiſe für Rinder außerhalb der Märkte und VBerteitungonenen betragen in RM. je 500 kg Lebendgewicht:
85 Ochſen Bullen Kühe Färſen Folgende Kreiſe gehören zum Preisgebiet :Im 5

5 3 I. Die Stadigemeinden: Frankenthal, Ludwigshafen, Spener, Heppenheim,reisgebiet Land⸗ Empf.-⸗] Land⸗ Empf.] Land- Emu. 3 1 Lampertheim, Virnheim, und die Landkreiſe: Frankenthal, Ludwigshafen,8 5 eee eee 3 8 i Heidelberg, Bruchſal, Karlsruhe. Raſtatt, Bühl, Kehl,
0 burg, Lahr , Wolfach, Emmendingen, Freiburg, Müllheim. Lörrach , S

1 43,00 45,00 41.00 43,00 41.00 43,00 42,00 44,00 gen und Konſtanz.
11 43.00 44,50 41.00 42,50 41,00 42,50 42,00 43,50 II. 3e Mosbach , Sinsheim, Villingen, Donaueſchingen und

„ 70 * 5 . 2 . 2 aldshut.
111 42.50 44.00 ] 40.50 42,00 J 40.50 42.00 41,50 43.00 III. Die Landkreiſe: Tauberbiſchofsheim, Buchen, Stockach und Ueberlingen.
Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für Schweme außerhalb der Märkte und Verteilungsſtellen betragen mmRM. je 50 kg Lebendgewicht:
8 a b. 135 kg u. darüber) lb 1 w. 135 kg u.darüber] v2 (120 bis 134,5kg se (100 bis 119,5 kg d (80 bis 99, kg e bis f unter 80 kg

Preisgebiet Landpreis N Landpreis e Landpreis „ Landpreis ee Landpreis N Landpreis 1
0 i 5 5 e 2 CCCCCCCCCC a *

U bis 52.— bis 54.50 bis 52.— bis 54.50 bis 51,50 bis 54,50 bis 50,50 bis 53,50 bis 47.— bis 50,50 bis 45.— bis 48.50

11 bis 51.50 bis 53.50 bis 51.50 bis 53.50 bis 51,00 bis 53,50 bis 50.— bis 52,50 bis 46,50 bis 49,50 bis 44 50 bis 47,50
111 bis 51.— bis 53,.— bis 51,.— bis 53.— [bis 50,50 bis 53,— [bis 49,50 bibis 52,.— bis 46.— bis 49.— bis 44,.— bis 47,.—

N g u. i (bete Specktauen, g2 u. b (Sauen u. Eber, Folgende Kreiſe gehören zum bretsseniet :1 n
25 E51 1

135 Stadtgemeinden: Frankentpal , erreisgebie Empfangs- 5 ne Lampertheim , Pirnheim, und die Landtreiſ 75 5 5 1 98 9 ö ortpreis Aan Heidelberg , B Tuch Karlsruhe, Raſt 0
1 burg. 1 8 olfach, Emmendingen, Freiburg Müllhe:im, Lörrach .

18 52. 18 54.5 133 i gen und Konſtang.l 525 ie E 7 bis 80 II. Die Landkreiſe: Mosbach, Sinsheim, Villingen. Donaueſchingen und
11 bis 51.50 bis 53,50 bis 46,50 bis 49,50 Waldshut.

111 bis 51.— bis 53.— bis 46.— bis 49.— III. Die Landkreiſe: Tauberbiſchofsbeim, Buchen. Stockach und Ueberlingen.

Vrutapparate. . *
Der neue Sandbrüter , „ 6 4.ohne Bedienung, brütet mit Sicher⸗ 2 3 7
heit Gänſe⸗, Enten⸗, Puten⸗ u. Hüh⸗ e 2 44nereier. Jedes gutbefruchtete Ei . — 5schlüpft. Stromverbrauch nur 30 Watt, ee * 8 8 bun
lieferbar für 50. 100, 200 Eier. —Gar. 2 Jahre

Schirmglucken , Freilandtückenheime,
Funerantomaten . und alles für die
Geflügelzucht . Verlangen Sie mei⸗
nen neuen Katalog , der vird Ihnen
ſagen, was für praktiſche Geflügel⸗
zuchtgeräte ich führe. Zahlung in
Raten. Gar. 2 Jahre.
E. Reinhardt, Villingen/ ochwarzw .

Gartenſtr. 5.

PfDe rel 8 a 50W e
w. Seit 1903 viele

Dankſchreiben . e koſtenfrei durch
Dr. Hansen, Ratingen 7, Postf. 74

vorm. 8. Janke, Pölzig/ Thür.

Sie brauchen das Pflaſter nur aufzule.
gen, ſchon macht ſich ein angenehmes
Warmegefühl bemerkbar ,und bald ver.
ſpüren Sie Linderung der Schmerzen.
Das Pflaſter bewirkt an der erkrank⸗
ten Stelle eine ſtarkere Durchblutung ,
wodurch die angehãuften ſchãdlichen
Stoffe fortgeſchwemmt werden. Sie er-
halten NGC pflaſter in der Apotheke.



Generalverſammlungenu. Bekanntmachungen
Sonntag, den 21. Jauuar 1940:

tal, W 3 Uhr, „Auerhahn“. T.⸗O.: 1—5, 7, 11, 12, 15, 21, 22.
Vor er, Streule gUr, „Rathaus“. T.⸗O.: 1—5, 7, 11, 21, 22. Der

hnürer
Uhr. „Rathaus“.
Geitlinger.a T. O.: 15, 7, 11, 21, 22.

1 hopferer ,
Feſſenbach , 2 rden, 1 Übr, „Linde. T.⸗O.: 1—5, 7, 11, 21, 22. Der

Vorſtan ermann, Kiefer
Woll bach, gen., 2 Uhr, „Hirſchen“ z. Egerten b. Wollbach. T.⸗O.: 1,

Vorſtand: Kuhny, Sütterlin
im, Fränk Getr.Lghs., 7222 Uhr,

Der Vorſtand: Hetzler, Kemmer.
2, 4, 5, 7,

Zimmern be he11, 2. 22
machung : Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 10. 12. 1939
5 1 auf RM. 1000— herabgeſetzt Die Gläubiger werden

„ſich zu melden. Winzergenoſſenſchaft Durbach . Amt Offen⸗
Der Vorſtand: Rotb und Geiler.

„Sonne“.

bie
burg,

Auf Antrag des Landesbauernführers hat das Amtsgericht
Tauberbiſchofsheim in der Sitzung vom 19. Dezember 1939 die
treuhänderiſche Verwaltung der Grundſtücke der Geſchwiſter
Eugen, Konrad und Lioba Bundſchuh in Impfingen, Lgb.
Nr. 3269, 3400, 4378. 3363 und 4522 auf Gemarkung Impfingen
auf die Dauer von vier Jahren angeordnet. Zum Treuhänder
iſt Bürgermeiſter Kuhngamberger in Impfingen beſtellt .

Tauberbiſchofsheim, den 3. Januar 1940.
Amtsgericht.

EinFrühbe
gehört dazu
zo jedem Nutzgarten
oder Gemösegarten.
Das Frühbeet
ein nützlicher Helfer 8 .N ssc ct HHN

Auskunft kostenlos , wie man von

befreit werden kann. Alter und Geschlecht
angeben. Versand der Eisenbach -Methode,
F. Knauer, München 27 33 Dachauerstr .18

Legen Hupeiteit
versuchenSie die dewähr tenSt.-Martin-Dragees. Meistin
kurzer Leit merkſiche Gewichts-
zunahme, vollere Körperformen,
frischesAussehen, stärkenArbeits-

5 just, Blut und Nerven. Ruch
. für Kindervöſſigunschädlich.

packg. 2.50M., Kur(Sfach) 6.50 M, Prospeklgratis!

angjähris 55 gegen
Gelehlechts- Trägheit

aller Tiere
Preis RM. 1.27

Pharmar.um G. m.b. H., Berlin· Ch. 5 H. Köhler. pharm. Präparate, Seestr. öl. Berlinu 65/70

Erntemeischinenim Winter
neichsehen und mit

Original G Ersctzteilen
instend setzen lassen!

im Frühjahr werden die
Werkstätten kaum noch

Re peiretur aufträge

Zuchtvieh in das Gebiet der
ſchwarzbuntem (bw.
meinden geſtattet.

und die

rotbuntem, je

Kreisbauernſchaften.

Markt- und Viehanzeigen
„Auf Grund der Anordnung über die Regelung der Einfuhr von Nutz⸗

Landesbauernſchaft Baden
nach

Nihere Auskunft hierüber erteilen die Landesbauernſchaft
Zuwiderhandlungen ſind ſtrafbar .“

und
von
Ge⸗

iſt die Einfuhr
Fall) Vieh nur in beſtimmte

—
Warum
in die Ferne
ſchweifen .. .

Juſeriere
zuerſt im
„Wochenblatt“—

250 Tiere:
Bangunterſucht.

N
1 Transport⸗und Abkalbeverſichert . Alle Tiere

ſind gegen Maul⸗ und Klanenſeuche ſchutzgeimpft.
Kataloge verſchickt koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Osnabrücker
Herdbuch⸗Geſellſchaft e. B., Osnabrück , Möſerſtr. 10, Fernruf 5529

104. Osnabrücker

Zuchtviehverſteigerung
am Freitag, 19. Januar 1940

* Beziun 8½ Uhr.
100 reichsgekörte Bullen und Eber ,

20 hochtragende Kuhe
120 hochtragende Rinder und mehrere

Kuhkälber .

Verkaufe mehrere
erſtklaiſige Zuchtſauen
der ſchweren hann., oldbg. Raſſen, ver⸗
edeltes weſtf. Landſchwein . Garantiert
alle ſichtbar tragend, in 4—6 Wochen
ferlelnd Prima, zur Zucht geeignete
Tiere . 180—200 Pfd. ſchwer 115—140
RM., 200—240 Pfd. ſchwer 140—160
RM. pro Stück. Prima Läuferſchweine,
v. 60—100 Pfd., pro Pfd. 48—50 Rpf.

Stückzahl nach Wunſch. Verſand per
Nachnahme , 8 Tage zur Anſicht auf
meine Koſten . Für leb. u. geſunde An⸗
kunft volle Garantie bis 10 Tage nach
Empfang. Warme Verpackung leihweiſe .
Tiere ſind amtstierärztl . unterſucht. L70

A. Johannhörſter , Rietberg 508,
Krs. Wiedenbrück .

Ferkel, Läufer⸗
ſchweine, tra⸗

gende Sauen
ſowie Zuchtpie) ak conbean.
oldbg. vered. weſtf Raſſe, lief. wir o.
Nachn zu Großhandelspreiſen (bei
Preisſchwankungen richten wir uns
hiernach) Ferkel: 15—20 Pfd. 9—11
RM., 20—30 Pfd. 11—16 RM., 30—40
Pfd 16—22 RM., 40—50 Pfd. 22is 26 RM. L376

Läuferſchweine,
50 Rpf. pro Pfund.
ſauen, 170—230 Pfd., 120—140 RM.,
extra ſchwere, ausgef. Zuchttiere, bis
170 RM. Preiſe ab hier. Tiere fünf
Tage zur Anſicht, ohne Kaufswang.
Nichtgef. Tiere nehmen wir innerhalb
dieſ. Friſt auf unſere Koſten zurück.
Sämtl. Tiere ſind geg. Maul⸗ u. Klauen⸗
ſeuche ſchutzgeimpft . Gewichtsverl. geht
zu Laſten des Käufers Kiſte 3 RM.
Verſand erfolgt täglich 2
Weſtfäliſcher Viehvertrieb Wettringen 4,

Kreis Steinfurt i. Weſtf. Ruf 119.

von 60-100 Pfd.,
Tragende Zucht⸗

Vienzücehter!
Gegen Geschlechts-Trägheit 5
der Säugetiere: 5
Diga- Brünzipu ver Hk. 1.25
Bel ausbleibend . Trächtigkeit:
Oiga-Bleibepu -ver Hk. 1.40

Dann klappt es!
Wo nicht zu haben : Olga - Labor.,Freiburg i. B., Ad.-Hitler-Str. 102.

annehmen kkõ

Dosenverschließmaschinen

Elle u. Parole
sind bestens bewährt.

Fordern Sie Angebot von

Rotenburger Metallwerke RudolfsStierlen
Kommanditgesellschaft

Zweigwerk Walter 8 Kuffer, Schweinfurt/ N.

„Harrizit“
ärmster, gesündester Stalkusboden

Schutz vor
Erkältundskranſcheſten u. Verlusten!

Beschreibung
kostenlos.

Or. Ritter &
Härtel

Coswig 87
Bez Dresden

Zur Frühjahrsausſaat
Norddeutſche Saattartoffeln

anerkannt und Hochzucht
Hochzucht Saalhaſer und Saatgerſte,
Rüben aaten Klee⸗ und Feldfaaten .
Stückgutverſand Preisliſte auf Wun ch!

Friedrich Deis, Landhandel
Hevpenheim /Rheinheſſen

Fernſprecher Worms 4049

12 hochtragende Erſtlingsſauen
der ſchweren hann., oldenbg . Raſſe ver⸗
edeltes weſtf. Landſchwein, beſtens zur
Zucht geeignete Tiere, mit 12—14 Saug⸗
warsen. Die Sauen müſſen ſämtlich
innerhalb 4 Woch. ferkeln , feſter Preis:
RM. 110—135 pro Stück. Ausgeſuchte,
ſchwere Sauen, von 220—260 Pfd., 135bis 165 RM. Die Tiere ſind ſämtlich
vom erſtllaſſ. Eber gedeckt. Sämtliche
Sauen werden vor Verſand kreistier⸗
ärztlich unterſucht und gegen Maul⸗ u.
Klauenſeuche ſchutzgeimpft , worüber dem
Frachtbrief Beſcheinigung beigefügt wird.
Verpackung leihweiſe . Verſand p. Nach⸗
nahme. Die Preiſe ſind feſte Preiſe
ohne Aufſchlag , daher beim Empfang
keine Enttäuſchung. Garantie für leb.
u. geſunde Ankunft noch 8 Tage nach
Empfang. Bei Nichtgefallen Rücknahme
auf meine Koſten , daher keinerlei Riſito.

Pieper, Werne a. d. Lippe 6
Münſterland.

Habe mehrere hochtragende Jungſauen
zum Preiſe von RM. 100—125 abzu⸗
geben. Zehn extra ausgeſuchte Zucht⸗
tiere RM. 150.— L521

Serkel
Raſſe , beſt⸗

1 1

hann., oldbg. und weſtf.
geeign. 3. Zucht u. Maſt z. Tagespreis :20—25 Pfd. 9—11 RM., 25—30 Pfd.11—14 RM., 30—40 Pfd. 14—19 RM.,
40—50 Pfd. 19—25 RM. Läufer, 80
bis 120 Pfd., 50—55 Rpf. pro Pfundab hier. Transportverluſt ſowie Frachtund Kiſte trägt der Käufer. Kiſte bis
8 Ferkel 2 RM., Verpackung der Jah⸗
reszeit entſprechend. Für leb. u. geſ.
Ankunft garant. ich 8 Tage nach Empf.
Nichtgef. Tiere nehme ich innerh. dief.
Zeit auf meine Koſten zurück. Tiere
ſtammen aus ſeuchefreiem Gebiet. Tier⸗
ärztl. Atteſt wird beigefügt. Kaufe direkt
vom Züchter .
Wilhelm Freeſe, vorm. Karl Linneweber,Klein Aſchen 43, über Herford 121.
Achtung! Prima aus⸗
geſuchte Erſtlingsſauen ,
Läuferſchweine und Ferkel
lieferezu feſten Preiſen, wie folgt:

Erſtlingsſauen , ſichtbar tragend, mit
Schlappohren, mit 12—14 Saugwarzen ,
von 110—120 RM. Hochtragende Tiere
von 120—150 R9 Sauen ſind vom
eingetragenen Eber gedeckt u. vor Ver⸗
ſand gegen Maul⸗ und Klauenſeuche
ſchutzgeimpft.

Läuferſchweine, pro Pfd. 0,50 bis
0,58 RM.

Abſatzferkel , ſchwere, breitbucklige , beſte
Freſſer, mit Schlappohren, beſtens zur
Zucht und Maſt geeignet: L254

5—6 Wochen 8 RM., 6—8 Wochen
8—11 RM., 8—10 Wochen 11—14 RM.,
10—12 Wochen 14—17 RM., 12—15
Wochen 17—23 RM.

Amtstierärztliche Unterſuchung und
bahnamtlich. Gewicht werden d. Fracht⸗
brief beigegeben . Garantiere für gute
u. leb. Ankunft 8 Tage zur Anſicht,
ohne Kaufzwang. Vei Nichtgefallen
nehme ich d. Tiere auf meine Koſtenwieder zurück. Warme Verpackung leih⸗
weiſe und iſt der Witterung entſprech .,
daher kein Riſiko. Namen der Dank⸗
ſchreiben ſtehen jedem Käufer zur Ver⸗
fügung Verſand erfolgt täglich.
Murawſki, Viehverſand, Werne/ Lippe 5

(Münſterland ).
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Adolf Fischer
tederhandlung

Donaueschingen Ruf 211

Gaule — Felle
Preibtiemen

Niemenberbinòet
Ole unò Folie

OTTO TH EDV, Eisenhandlung
Inh.: Wilhelm Stocker
DONAUESCHWNGEN Ruf 314.

Stabeisen, Kleineisenwaren , Ofen, Herde, Landw.
Artikel, Glas, Porzellan , Steingut, Spielwaren

Nlibekanni
für Güte
und Billigkeit

in Stadt und Land ist das

Beruſsſchuhwern
vom Schuhgeschäft Ste H EDonaueschingen

L. WEH
Mech. Küferei
Obstweinkelterei
Großes Lager in
Fässern u. Waschgefäßen

Donaueschingen
Telefon 395

aller Art
Betten,
Teppiche, Gardinen
erhalten Sie billig auf Ehe-
standsdarlehen und Kinder-
reichenscheine.

Matratzen

Paul Schnetzer
Donaueschingen
Freie Lieferung.

Die Vereinigten

Lichtspiele Donaueschingen
zeigen stets die neuesten
Filme und die Wochen-
schau bringt immer das

Neueste.

Fachmänniſche Aus⸗

führung ſämtl. gärt⸗
neriſcher Arbeiten.

Anlagen, Friedhof , Binderei

Karl Jäger
Gartenbaubetrieb

Donaueſchingen Ruf 214

OCE.
belebtdieAtmung, bo-
cuhigtdieNerven, sin
Schmerzenundschõtm
vorGrippeu.Schnupfen

HoscheRM2.20
Broschüre feeil

Reformhaus
L. Liedke .

Donaueschingen Mllingen

3chuhE tur Landwirte
gut und preiswert bei

J. Schelble
DoNAUESCHINGEN , Karlstrasse 47

beim Friedhof

Viele tausend —
Fabrik-Reste

in vielen Stoffarten
zu bekannt billigen Preisen
finden Sie bei

A. Lauber
Donaueschingen
neben dem Rathaus

dekleldungshaus

lieb
Donaueschingen

Telefon 513

Vertretung, Kundendienst, Fahrschule
E. Sedelmeyer— Ruf 326 Donaueschingen Ruf 326

Wilhelm Gutbrod
Obſt-, Gemüſe⸗,

Südfrüchte⸗

Großhandlung
Donaueſchingen/ 2

Mostansatz
Weine, Liköre und Spirituosen
Reinzuchthefen, Süß most
artikel, Saatbeizmittel
sowie alles wWasder Landwirt braucht

Drogerie ute,

Drogerie St. Josef
Karlstraße 19 Tel. 465

Oma
Kunstmost - Ansatz

mit und ohne Heidelbeer

Schädlings-
bekämpfungsmittel

A. Kessler
Hafnermeister

Ofen-, Platten- und Herdgeschäft

Donaueschingen ftuf 332

Lager in Kachelöfen,
Eisenöfen, Wasch-
kessel und Herde.

Gutgepflegte

Faßweine
Flaschenweine
eigene Abfüllung

Spezialität: 37er Maturwein
sehr preiswert

Weinkellerei
Hüfingen (Baden) Telefon 597

Singen- Hohentw ., Skkehardstr. 18

Du ſollſt Vorbild ſein,
beweiſe es durch Dein
Opfer für die NS.III

Karl Eisele
Plattenspezialgeschäft

Ausführung ſämtl. Boden⸗
und Wandplattenbeläge

Donaueschingen / ful 33

Steriliſiergläſer u.Apparate
(Weckn. Norma), Zubindehäfen,
Süßmoſtflaſchen , braune und
blaugraue Töpfe zu Originalpreiſen.
Wilh. Häfner's Fachgeschäft

Donaueſchingen

Artur Wetzka
Praxisf.Homöopathieu. Naturheilkunde

Urin untersuchungen!

Donaueschingen ,Karlstr. 5 fFernruf 324
Sprechstunden 9-12 und ½3—6 Uhr



Verwendet Elektrogeräte da bequem, sauber und billig
Elekirogemeinschaft Donaueschingen

IJ volontgemaehtist dleEntscheidung,1 — 4 Bri2fordner annsichsdrehtumFertigkleldung,
a 88 3 2 8 5 ornehm—preiswert—gutimSitze,1 —2 8 5 Seschäftsbücher ehmoll lührt mit an der Spitze.

4 11 255 Stempel nerrensusftattDS 8 Sltatter4—— J 5 b
Georg Schmoll

Donaueschingen
Larlstr. 8, nebenKaffeeFürstenberg

Hugo Dreßb inn.: E. Dernbach
Donaueschingen Ruf 234Handel. ——.—*

N un Tanten, kauferstate, ] Gänitliche GeilertvarenRucksäcke, Lederwaren,
Neulieſerung

u.

Reparaturen

von

Vieh-

u.

Fuhrwerkswaagen

aller

Art

für

A.endet

13

Dbonauesehingen

11x

iger
8 . 25 . Kinderwagen in ttieher Ausnall Bindegarn

werden Sie bedienW Franz Holwegler
Srtehlſäckeu in ScHUEER denei . Wilhelm

öammel,
Donaueschingen— beim Rathaus

5
Don, ueschingei

Umſatz ſchafft Arbeit!
f

1 R
ic Walzen⸗ B mb 609 Gamil. Aniformen Pelz-Einkauf ist J. F. el Müßle kombatch

— E *ertrauenssachel J. J. Weizenmehl lauch i.Kleinpackungen),Roggen⸗
W

5

Sporthaus Max König n .tal Fele dan de bert u. Hafer Gang u. geſhroteh . Belfachen,kite eie
f J
g

Amtl. Verkaufsst. der Reichszeugmeisterei bonaueschingen Tel. 252

roh Emil Krebs Lsenhandlung]]] Kachelofen , Herde b Zideen 15ei ner
Ter so mungen rel. 504 Wand- und Boòenplallen staatlich geprüfter Augenoptiker

* 1 August l ele lieterant Lörrach am B a hun h o f

dunn Glas / Porzellan / Steingut Lebe 8

— Is. Aitinger, Bildhauer] Ciſſenwaren , Werkzeuge
5

2 . 4 8 b.5m.Geben, ( dl U fuhedele; Perbrauchergenoſſenſchaft Lörrach“!
. 7 preisgünstig und formschön Olas⸗ und Porzellanwarenoe . 38 Verkaufsstellen

I Donaueſching.⸗Mimendshofen G. Seſer f . .
urweln

. eee eee in den Kreisen Lörrach, Müllheim, Häckingen

22 8 8500 angeschlossene Haushaltungen
öboe K. Z. Döhele, Tiengen
—. herren: u. Rnaben-Ferligkleidung7 Maßableulung — Anzugſtoſßße5 Textilwaren aller Art
tri Kaufhaus zum Turm, Lörrach 85 ?́nßß

1
15 Georg Tischleder (Baden)

heil
d.Nh.- Haltingen eamhnVerbrauchergeenossenschakt We Il u. Nn. Haltingen! a

faggaggggpppogpag S808 rene en lt Bedarfe drein des elfehen debrauens ff
37



„Kleine Anzeigen “ (darunter auch Heiratsanzeigen), nur einſpaltig, ledoch
uicht über 100 mm hoch, zum ermäß . Grundpreis von 10 Pfg. pro Millimeter.
Gelegenheitsanzeigen von Privaten in der Grundſchrift, ſe Wort 5 Pfg.8 Worte 20 2

Leinen
Aeltere, vertraute,

leichtere K25

Ein ſchönes, 8 Mt.
u

happſtut⸗
fohlen

und eine 20 Woch.
trächtige , junge

(Ziffergebühr 50 *U

Aufnahme von „Kleinen Anzeigen“ erfolgt nur gegen Voremſendung des Be⸗
trages an die Reichsnährſtand⸗Verlags-G.m. b. H., weigniederlaſſung Baden,
Karlsruhe, Ettlinger Str. 12, Fernruf 4082, 4083, in Briefmarken od. auf Poſt⸗
ſcheckkonto 18830. — Anzeigenſchlußfür „Kleine Anzeigen“ jeweils Montags

Badiſcher Landes ſchweinezuchtverband e. B.
Dem Reichsnährſtandangegliedert Karlsruhe, Beiertheimer Allee 16

Von nachſtehendenZuchten können zur Zucht weiblicheFerkel der Raſſe des deutſchen ver⸗
edelten Landſchweines, im Alter von 8 Wochen aufwärts , von guten Leiſtungsſauen abgegeben
werden. Die Käufer bitten wir, ſich mit den Züchtern in Verbindung zu ſetzen.—

a Huchefeute Nutzruh Ferkel Anzahl 28Tage- Sind ab⸗
u verkaufen. zu verkaufen . K44 5 von Sau d. aufge⸗ Wurf⸗ zurufen
Friedrich Büchler , Sand bei Kehl, Name des Züchters Nr. e zogenen gewicht] ſpäte.. 9 Haus Nr. 109. Ferkel „ ſſtens bis

8 . i ijähri 56
erſtngiger.Lalabr. Rappſtute Gräfl . Douglas ſche Gutsverwaltung, 5682 25.11.39 10 74.1 ſofort

Braun⸗ 111 Langenſtein , Poſt Eigeltingen .. . 5835 22.11.30 9 61.8 4e 5941 19.11.30 11 106.6wallach zu verkaufen . Schwei 11 ſſenſchaft Ichenheim , 8 5 15
„

ſchweren Sthlags, Fautenbach % lf!!;
eingefahren. 28 über Achern, . 8 1
E. Leppert, Hügels⸗ Reichsſtraße 72. Spinnerei mbH.Lanffenmühle ,P. Tiengen 5651 16 11.39 11 65.4 4
heim, A. Raſtatt, i erkannt eln Haus Erb, Frieſenheim , Kreis Lahr. 6367 28. 1.39 8 61.9 2Haus Nr. 85.
Eine 2jährige
Braunſtute
gut eingefahren,

zu verkaufen . 29
Legelshurſt,
Haus Nr. 182.

2 leichtere , ältere
Gebrauchs⸗

pferde
zu verkaufen . 34

Eduard Zoller,
Durlach ,

Lenzenhubweg 10.
Zu verkaufen ein

ſtarkes, 7 Mt. alt.
Hengſtfohlen. [47
Ortsbauernführer ,
Aſelfingen, über
Donaueſchingen.

Verkaufe 139
Fuchsſtute

präm., dreijährig,
gut eingefahren.

Joh. Rau
Steinsfurt

Ein 5 50
Pferd

fromm u. zugfeſt ,
zu verkaufen .

Linkenheim ,
Kaiſerſtr. Nr. 8.

Schönes , ſtarkes,
10 Monate altes

Braun⸗
henaſtfohlen

belg. Abſtammung,
verkauft Ant. Har⸗
lacher, Übſtadt bei
Bruchſal . 54
Zu verkaufen ein

18 Monate altes,
erſtklaſſiges 8911burgerStutfohlen
(präm.), bet
mann Gramlich ,
Muckental , Station
Dallau.

kauft ſtändig
Pferdemetzgerei

peter Lutz
Mhm.⸗Waldhof ,

Stolberger Str 26
Telefon 51 829.1419

38

Braunwallach, 2½⸗
jährig. 58

Unteröwisheim,
Karlſtraße 18.

2 Pferde, Füchſe,4 u. 12jährig,
beide Stuten, Mut⸗
ter u. Tochter, mit
aller Garantie, zu
verkaufen . Robert
Rau, Landwirt,

Steinsfurt b. Sins⸗
heim. K48

Mehrere gute
Arbeits⸗
pferde

jung u. mittl. Alt.,
ſowie eine trächtige ,
erſtkl., 4jähr. K46

Zuchtſtute
hat zu verkaufen .

Karl Müller,
Pferdeverteiler,Altdorf,

Tel. 221 Ettenheim,
Stat. Orſchweier .

Vieh-
Gewichtstabelle
mit Maßband.In 1 Mtnute leſen

Sie das Lebendge⸗
wicht ab. Mit Hand-
buch f. d Viehhan⸗
del zuſ. NN 2.50
geg. Nachn. Hübner,
Nürnberg 1. Köhn⸗
ſtraße 49. L658

Herde
Huſten

Schnaufen , Katarrh.
Aſthma, Kurz⸗

atmigteit.
Auskunft koſtenfrer

M. Brehmer,
Apotheker,Buchholz.
(Sachſen)

slährigeRappſtute
(Raſſepferd)

40 Woch. trächtig ,
zu verkaufen .
Gochsheim, Robert⸗
Wagner⸗Str . 59.
6jährige K50Fuchsſtulte
mitAbſt., weil über⸗

zählig , zu verkauf .
Händler verbeten.

„Beim Ankauf von Zuchtſauen gewährt der Verband auf Autrag 10 bis 15% Zuſchuß.“

Ein Paar
55 uchsſtuten

4jähr ., mit Garan⸗
tie, zu verkaufen .

Leibenſtadt,
Haus Nr. 40.

Aelteres
Pferd

zu verkaufen, bei
Ortsbauernführer ,

Unterſchüpf. 166

Kälberkuh
keine Fahrkuh, erſt⸗
klaſſig im Nutzen,
zu verkaufen . 49
Lammeck, Karlsr.⸗
Beiertheim, Breite⸗
Straße 71.
Eine erſtklaſſ ., gute

Milchkuh mit dem
4. Kalb zu verkau⸗
fen. Oensbach ,
Reichsſtr . 11. 55⁵5

20 Wochen trächtig .
Zuchtrind, leicht

eingefahren, z. ver⸗
laufen. 51

Oberöwisheim,
Bachſtraße 118.

2% Jahre alter
Zugochſe

zu verkaufen bei
Auguſt Maag,

Singen, Amt Pforz⸗
heim, Mühlſtr. 1.

K428
2. erweiterte

Auflage .
Der Rindvieh⸗

ſtall
v. Baumeiſter Cacl
Küntzel. 64 Seiten
56 Abbildungen.
Preis kartoniert
AM. 1,50 und 15
Rpf. Porto Das
Heft behandeln alle
Fragen, auf die
beim Bau eines ge⸗ſunden Stalles ge⸗
achtet werden muß
und iſt durch ſeine
einfache Ausdrucks⸗
weiſe auch d Nicht-
fachmann verſtänd⸗
lich
Zu beziehen durch

jede Buchhandlung
oder direkt durch
die Buchabteilung
des WochenblattesSchafhof b. Hems⸗

bach/Bergſtraße.

Eine gute Nutz⸗u
Fahrkuh, mit dem
3. Kalb 39 Wochen
trächt., zu verk. 57

Heidelsheim,
Zehntgaſſe 11.

Kalbin
30 3 trächtig ,

oder
Nutzkuh

mit Kalb zu verk.
Karl Zumbach,
Obe röwisheim,

b. Bahnhof . 59

Verkaufe gute,
125tere, mark.

Milch⸗ und
Fahrkuh

2 gute 5Kuhkälber
und 2 Stück
Einſtellvieh

Helmut Gallion,
Aglaſterhauſen.

Zu verkaufen ſchöne,
30 Wochen trächtige
Kalbin (Rotſcheck).

Weingarten,
Kanalſtraße 6. Vi

Eine 37 Wochen
trächtigeKalbin
hat zu verkaufen .

Eugen Jäckle,
Oberſchopfheim .

Zu verkaufen ſchöneKalbin
37 Wochen trächtig ,
in Frledrichstal,
Robert⸗Wagner⸗
Str. Nr, 82. 26

Eine prima [K40
Schaffkuh

großträchtig, z. ver⸗
kaufen. Adam Eber⸗
hard, Sandhauſen,
Schneidmühlſtr. 3.
Junge, ſchwere,

großträchtige [K39
Nutz⸗ und
Fahrkuh

billig zu verkaufen .
Weingarten,
Paulusſtraße 8.

Kalbin, hochtragend ,
zu verkaufen. 6
Aug. Rauſch, Diel⸗

heim, Ringſtr. 4.

trächtig mit dem 3.
Kalb, zu verkaufen.Altdorf(Amt Lahr ),
Mahlbergerstraße
Nr. 2 31

Nutz⸗ und
Fahrkuh

29 Wochen trächtig,
zu verlaufen. 43

Reihen ,
Hauptſtraße 117.
Gute 42
Milchkuh

zu verkaufen, un⸗
ter zweien d. Wahl.

Legelshurſt
Haus Nr. 171.

Eine ältere Nutz⸗
und Fahrkuh mit

Kalb zu verkaufen .
Heidelsheim, Kan⸗
zelberg Nr. 6. 41

Kuh
mit 2. Kalb 37 Wo⸗
chen trächtig , 8. ver⸗
kaufen. K33

Karl Ritzhaupt ,Sinsheim/ Elſ.,
Wilhelmſt . 135.

Eine gute 151
Nutz⸗ und
Fahrkuh

nahe am Ziel, zu
verlaufen. Jakob
Huber, Hilsbach ,
bei Sinsheim

Fehlerfreie, trächt.
Nutzkuh oder gut⸗
gewöhntes, trächtig .
Rind iſt zu verk. 53
Rohrbach b. Sins⸗

heim, Haus Nr. 93.
Kalbin, 20—30 Wo⸗
chen trächt., geſucht.
Willt Waltenberger,

Du verlaufen lunge Ca. 20 Wochen
Kuh trächtige 1 i,N unter 2 die Wah

38 Woch. trächtig, verkauft: Gericht“
bei Friedr. Ebner, ſtetten/ BuchenLaufenburg⸗Staden⸗ 64 2

hauſen . 27 . 8Schöne, 34 WochenJunge Nutz⸗ und trächtige 37
Fahrkuh, 37 Woch. K lbinkrächt., zu verk. (30 albin
Hochſtetten b.Karls⸗ verkauft: Wöſſin⸗
ruhe, Hauptſtr. 9. gen, Mühlſtr. 10.
Eine Nutz⸗ u. Zug⸗ Schwere , eingefah⸗
kuh, 39 Wochen rene Kalbin mit

Kalb oder Leitſeil⸗
kuh, trächtig, zu
verkaufen. 36

Jöhlingen,
Bahnhofſtr. 73.
Eine erſtklaſſige,

trächtige Kalbin zu
verkaufen . 46

Linus Barth,
Steinsfurt .

Kräftiger, guter
Zugochſe

zu verkaufen . K27
Mahlberg, A. Lahr,
Untere Hauptſtr. 18.
Schöner , 3½ 8alter

Zugochſe
zu verkauf . Alfons
Büche, Boll, Poſt
Bonndorf.

Eine K35
Nutzkuh

oder eine
Kalbin

gewöhnt , mit Kalb,
unter 2 die Wahl,
zu verkaufen.
Rohrbach bei Sins⸗
heim, Haus Nr. 56.
Nutz⸗ und Fahrkuh
mit Kalb zu verk.
Heidelsheim, Bret⸗
tener Straße49. 40

Zu verkaufen eine
großträchtige [K43

Nutz⸗ und
Fahrkuh

ſowie ein trächtiges
Einſtellrind

Forſt, Burgweg
Nr. 19.

Junge 68

Kuh
gewöhnt , mit Kalb,
verlauft. Oberacker

Haus Nr. 41.
Gute

Nutzkuh
mit dem 3. Kalb,

auch etwas einge⸗
fahren, zu verkau⸗
fen. Dielheim bei
Wiesloch, Mülhäu⸗
ſer StrNe 3. 67

Nutz⸗ und
Fahrkuh

mit dem 2. Kalb
(Mutterkalb), hat
zu verkaufen . 65

Hüffenhardt,
Haus 224.

Zwei Juchtrinder,1—2 Jahre alt,
Rotſcheck, präm. Ab⸗

ſtammung, hat zu
verkaufen . 64

Wilh. Ohnsmann,
Schillingſtadt.

Ein 3jähriger
Ochſe, gut im Zug,
zu verkaufen. V3.
Mahlberg b. Lahr,

Obere HauptſtraßeR

Alenfere-
Verlaufe ſchweres

Läuferſchwein, ſow.
ein Mutterſchwein,
mit 12 Tg. alten

Jungen, oder 8 Wo⸗
chen trächtig. Mut⸗
terſchwein. 4⁴
Schwarzachb. Bühl,

Haus Nr. 153.
Verkaufe 3

Weeſchwere
Länferſchweine

pr. Paar 120 Pfd.
ſchwer.

Rudolf Aberle,
Zuzenhauſen.

i
eintenküken

(Reichszuſchuß )
weißer Leghorn u.

br. Italiener,
zur Lieferung
März bis Juni

nimmt entgegen
Karl Helbling

Geflügelzucht,Eimeldiugen
Amt Lörrach .

ZuchtZucht-
hähne

des weiß. Leghorns
mit ſehr gutem Lei⸗
ſtungsnachweis hat
noch abzugeben.

Herdbuchzucht
H. Biegert, Domäne
Bruderhof, Poſt

Singen (Hohentw.).26
Was bie ſuchen
finden Sie au dem
ſchnellſten Wege im

„Wochenblatt“

Schlierſtadt/ Buchen,
Haus Nr. 85. (52

Unter dieſer
ſeiner Schrift:

tungsfragen /

40 Seiten
11 Abbildungen

Sesnübr e,

Verlangen Sie

Die Ginsiellung zum Hier
verbürgt den drfolg zur Zucht

Deviſe wendet ſich Dr. Rudolf Rulffes in

Kälberaufzucht
an alle praltiſchen Rinderzüchter u Rindviehzuchtverbände.
Inhalt: Zuchtwahl bei den Elterntieren 8
Haltung der hochtragenden und neumeltenden Kühe / Die
Geburt des Kalbes / Die Aufzucht der Kuhkälber /
Aufzucht der Bullenkälber /Allgemeine Stall⸗

5 Kälberkrankheiten /
und ihre Auswertung.

Preis kartoniert RM. —.90
und 15 Rpf. Porto.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von der„ Reichsnähritand Verlags⸗Geſ.m. b. H.
Zweigniederlaſſung Baden

Karlsruhe i. B.
Poſtſcheckkonto :

bitte koſtenlos unſer Bücherverzeichnis!
Karlsruhe

Gewichtsfeſtſtellungen

Fütterung und

Die
und Hal⸗

Ettlinger Str. 12
Nummer 18830

0
U

60

90

Tull
Aut



Helbling

llbingen

Junghennen⸗

lieferung
ab 13. März 1940.
Frühzeitige Beſtel⸗
lung notwendig .

Geflügelzucht

Emil Haug
Weiler

über Karlsruhe.
L408

intags⸗

lülen
weiße Leghorn ,
rebhuhnf. Italiener,
rote Rhodeländer,
hat abzugeben

W. Goll
Tuttlingen
Anerkannte Ver⸗

mehrungszucht.
L197

Hünſebruteier

Hänſelüken
zu 2 RM. ab Ende
März. Leb. An⸗

kunft gar. Nehme
Forbeſtellentgegen .

Langen⸗
Hammelbg .

2697
Müller,

dorf b.

oppelstr.
Sommerweizen zur
Saat. Mit Preis⸗
angebot an Georgff,Löwenſtr.102,Nonnenweierb.Lahr(Baden ). 60

Futterkartoffeln
zu kaufen. Miſchon ,
Pforzheim⸗Brötzin⸗
gen, Büchenbron⸗
ner Str. 26. 32

Kaufe guterha tene
Schrotmühle

Preis⸗ u. Marken-
angebote unter Nr.
K.37 an die Anz.⸗
Abt. des Wochenbl.

zstaubmaske
Lungenschutz

verhind. das Ein
atmen v. Staub b.
Dreschen u. Han-
delsdüngerstreuer
2,00 J. mit Brille
2.50 Cu. GErsatzlilt.
Fondermannco.aan 1 (Rhld.)

Verlangen Sie
Spez Preisliste .

Spitwegerich
u. Kleeſamen
werden verluſtfrei

getrennt mit
„Wegenau“

dem Wunderſieb .
Unſere Spezialſiebe
mit neuartigen Ge⸗
weben rein gen alle
Sämereien wie Hoch⸗
leiſtungsmaſchinen.
Pro pett über Siebe
aller Art umſonſt.

Hebr. Weinbeer
Siebfabrikation

Krum üb. Haßfurt
Mainfranten

Neuheit!
Jeder Mähmaſchine
ihre Kugellager⸗

Treibſtange.
Wenn Sie das lä⸗
ſtige Oelen u. Aus⸗
ſchlagen des Kur⸗
belöſes vermeiden
wollen, ſo laſſ. Sie
ſich eine neue Ku⸗
gellagertreibſtange

mit Patentverſchluß
zuſend . Jed. Bauer
iſt in der Lage, dieſe
ſelbſt einzubauen
Längenangabe und
Fabrikat genügt.
Verſäumen Sie die⸗
ſes Angebot nicht
und beſtellen Sie
heute noch b. Friedr.
Ang. Kirſch, Land⸗
maſchinen , Meckes⸗
heim (Baden). L274

I
fen

Baumwollriemen,
neuwertig, ca. 2500

Mtr., 60 mm breit
ca. 6 mm ſtark, für
Futterſchneidmaſchi⸗
nen, Rübenmühlen
u. Schleifſteine be⸗
ſte geeignet . Pro
Meter RM. 1,10,
70 mm breit per
Meter RM. 5ab hier gegen Nach⸗

nahme. 288
Abert öcheedel
Karlsruhe j. B.

Robert⸗Wagner⸗
Allee 290.

Telefon 2861.
ulmer

Mehpflüge
(Brabanter)

für mittleren und
ſchweren Boden, ab
Lager lieferbar.
Friedr. Aug. Kirſch,

Landmaſchinen,
Meckesheim Baden.

Neue und gebr.
Sümaſchinen,

neue u.gebr. Pflauz⸗
locher u. Vielfach⸗
geräte, Orig. Ventzky
Ein⸗ u. Mehrſchar⸗
pflüge , Dreſchmaſch.,
gebr. Schwadenrech .
und Schrotmühlen
günſtig abzug. bei

Albert Schmidt ,
Heddesheim (Bad.),Bahnhofſtr.20. K47

Schafft der
Vogelwelt

Futterplätze!

Zu verkaufen:
Vollgummiwagen

mit Kugellager, zu
allem geeignet, 200
Ztr. Tragkraft. 62
Blanlenloch, Lin⸗

lenheime 1

ZwelM
gebrauch te 5

Hackmaſchine
und eine

Strohpreſſe
für Kleindreſchma⸗
ſchine bat zu verk.

Adolf Gebhard,
Eppingen.

braverJunger,
Burſche

der melken kann, f.
nur kleineLandwirt⸗
ſchaft geſucht. An⸗
gebote an Joſef

Mutſchler, Brot⸗ u.
Feinbäderei, Um⸗
kirch b. Frog. [K12

Ein 9
Knecht

geſucht für Land⸗
wirtſchaft auf ſo⸗
fort oder ſpäter.

Karl Zumbach,
Oberöwisheim.

Suche zu baldigem
Eintritt ordentlich.

Knecht
für Landwirtſchaft
und zu Pferden.

Joſef Münch,
Donaueſchingen,

Riedſtr. 10. 11

Suche auf 1. Febr.
od. ſpät. tücht., zu⸗
verläſſ. Aufſeher,5 ſchon auf

65. Betr.tätig war.
haVetrieb iſt 107

gr., mit groß. H
frucht⸗, Getrei
u. Milchwirtſch
Off.m. Zeugnalbſchr.
u. Gehaltsford. an
Joh. Horſch, Gutsp.,
Wagenbach , Poſt
Sinsheim, Elſ. 7

Geſucht für ſofort
für 12 Kühe u. 20

Stück Jungvieh.
tüchtiger 24

Melker
Lohn nach Ueber⸗
einkunft. 24
Joſef Beyrle , Guts⸗
pächter, Waldhau⸗
ſen, über Donau⸗
eſchingen .
Suche auf 15. Janod. 1. Febr. 8en
Pferdernecht
Lohn nach uUeber⸗
einlft. Joh. Kuhn,
Gutspächt ., Mauer
bei Heidelberg.

Wir ſuchen
auf 1. März 1940
einen unverheirat.Verwalter
zur ſelbſtänd. Be⸗
wirtſchaftung eines
44 Heltar großen
Hofgutes. K29
Badiſche Landes⸗
ſiedlung, Karls⸗

ruhe, Hans⸗Thoma⸗
Straße 1.

Zum
Eintritt

Gärtner
geſucht
Obſt⸗

Gartenbau.

ſofortigen

für und

Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften,

Lichtbild und Ge⸗
baltsforderung

ſind zu richten anneeeSaatzucht G.m.b.H.,
Saatzuchtwirtſch
Raſtatt. ft

K45

Zum baldigen Ein⸗
tritt ſuche ich für
meinen intenſiven

Gutsbetrieb in
Hohenwettersbach(150 Hektar)

flüchtigen
Aufſeher
Bewerbungen mit
Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften
ſowie Gehaltsanſpr.
erbeten an (L244

Heinrich Eckardt,
Saatzuchtwirtſch.,
Karlsr.⸗Durlach.

Zum baldigen Ein⸗
tritt fuchen wir auf
200 Hektar großen
Gutsbetrieb [K30

1. Aufseher
Bewerber nicht un⸗
ter 24 Jahren, die
ſchon auf Guts⸗

betrieben tätig wa⸗
ren, wollen Ang
bote mit Deugni
abſchr. u. Gehalt
forderungen ein⸗

ſenden .
Fürſtl. Fürſten⸗
berg. Gutsverwal⸗
tung Werenwag,

Poſt Hauſen i. Tal
(Baden ).

Junger Mann
15—17 Jahre alt,
erbgeſund u. krüf⸗
tig, auf mittleren

Betrieb geſucht.
Bei Eignung wird
er als Eigentümer
eingeſetzt. Off. mit
Lebenslauf u. Licht⸗
bild unt. Nr. K22
an die Anz.⸗Abtlg.
des Wochenblattes.
Anerkannter Obſt⸗

bau⸗ und Baum⸗
ſchullehrbetrieb, der
nachweislich mit

ſehr gutem Erfolg
Lehrlinge ausgebil⸗
det hat, ſtellt ſo⸗
fort od. ſpät. einen
kräftigen Jungen
als 85 K23

Gärtner⸗
Lehrling

ein. Zuſchriften m.
Schulzeugnis an

Gg. Schneider,
Baumſchulen und
Edelobſtkulturen

in Edingen
bei Heidelberg.

Idw.RechnungsführetCnnen)
.

landw. Buchführer
junghauern und jun

ausgebildet in Buch
usw. an derLehranstaltd. Reichs nährstandes

f. Idw. Rechnungswesen 10 8
Magdeburger Straße2 fBeginnd. n. Lehrgangs: 1.4.40. Berichta

r werden
ührung , Steuern

Auf 45 Hektar gro⸗
zem Betrieb, Nähe
Mannheim, wird z.
1. Febr. od. ſpäter
ein junger Land⸗
wird als 61

Au ſeher
geſucht. Intenſiver
Vetrieb mit Rüben⸗
bau u. Milchwirt⸗ft. Bewerbungen
mit Seugnisabſchrif⸗
ten u. Gehaltsfor⸗
derung an R. Neu⸗
meyer, Muckenſturm
(Poſt Viernheim),
erbeten.

Suchen zum bal⸗
digſten Eintritt

tüchtigen K31

Auſſeher
welcher ſchon auf

Gütern mit Rüben⸗
bau tätig war u.
fähig iſt, die Lohn⸗
bücher zu führen.
Meldungen m. Ge⸗
haltsanſprüchen u.
Zeugnisabſchriften

ſind zu richten:
Gebrüder Gebhard,

Gut Dammhof ,
Poſt Eppingen⸗

Land, Baden .
14—17jährigerBurſche

findet
ſofort

oder ſpäter 33
Stelle

für Landwirtſchaft
und Obſtbau. 8Joſef Wieſer

Baumwart,
Stahringen

b. Radolfsell a. B.
Landwirt

Witwer, mit er⸗
wachſenem Sohn,

ſucht zur Führung
ſeines Haushaltes

ein, auch in der
Landwirtſchaft er⸗
fahrenesFräulein

oderFrau
ohne Anhang. Al⸗
ter nicht unter 40
Jahren. Angeb. u.
Nr. K. 34 an die

Anz.⸗Abt. des Wo⸗
chenblattes.

Landwirt⸗
ſchaftslehrling

findet ſofort oder
1. Februar K36

Stelle
in 12 Hektar gro⸗
ßem, anerkanntem
Lehrbetrieb m.erſt⸗
kflaſſiger Viehzucht ,
Milchwirtſchaft u.

intenſiver Bewirt⸗
ſchaftung, bei Kon⸗
rad Maier, Ried⸗
heim bei Singen

Kreis(Hohentw.),
Konſtanz.

Wir ſuchen für
unſeren Gutshaus⸗
halt zum 1. 2. od.

15. 2. 40 eine
tüchtige , zuverläſ⸗
ſige L559

Lohn nach Ueber⸗
einkunft.
Zuſchriften ſind zu
richten an Guts⸗
verwaltung Inſult⸗
heim, Poſt Schwet⸗
zingen⸗Land .

Für Haushalt mit
II. Landw. (2 ha)
wird zuverläſſiges3Mädchen
(evtl. Pflichtjahr)

geſucht. Jamilien⸗
anſchluß. Lohn nach
Vereinbarung. Zu⸗
ſchriften mit Seug⸗

abſchr. an F. G.
Häring, Dettig⸗

hofen, üb. Tiengen(Amt Waldshut).
K24

Ehrl. fleißigesMädchen
für Haushalt und
Landwirtſchaft geſ.

Staffort , über
Bruchſal, Büchen⸗
auer Str.4. K49

Landwirt, 39 J. a.,
evgl., verw.,2 Kin⸗
der, mit eig., mittl .
Betrieb, ſucht ſofort

Haushälterin .
Bei gegenſeit. Zu⸗
neig. ſpät. Heirat
nicht ausgeſchl. Lu⸗
ſchrift . u. Nr. K. 32
an die Anz.⸗Abtlg.
des Wochenbl.
Strebſam. Bauern⸗

ſohn, mit gut. Ver⸗
gangenheit, 31 J
alt, evgl., ſtattliche
Erſcheinung, derdelterl. Betrieb mitt⸗
lerer Größe , in
beſten Verhältniſſ.
und guter Gegend
Mittelbadens, über⸗
nehm. will, ſucht a.
dieſ. Wege, da es a.
paſſ. Gelegenh. fehlt,
die Bekanntſch . ein.
geſ., tücht. Bauern⸗
tocht. aus gt. Fam.,
zw. bald. Heirat.
Nur ernſtg. Angeb.
m. Bild erb. unter
Nr. 48 an d. Anz.⸗
Abt. d. Wochenbl.
Erbhofbauernſohn,28 J. a., in allen

land⸗ u. forſtwirt⸗
ſchaftl. Arbeit. ſelb⸗
ſtändig, ſucht tücht.
Mädel oder Witwe

(auch mit Kind)
im entſprechenden

Alter kenn. 8. lern.,
wo Ein heirat
geboten iſt, oder
etwas Vermögen.
Zuſchr. u. Nr. K. 19
an die Anz.⸗Abtlg.
des Wochenblattes.
Jung. Mann, Wit⸗
wer, 32 Jahre alt
(Molkereiarbeiter),

mit 2 Kindern, im
Alter v. 2 u. J.,
ſucht ſofort evang.
Haushälterin , nicht
unter 25 Jahren ,
zwecks ſpäterer

Heirat
Zuſchr. u. Nr. K. 21
an die Anz.⸗Abilg.
des Wochenblattes.

zu verpachten,
vollkommen u. mo⸗
dern eingericht ., in
voll. Betrieb, näch⸗
ſte Nähe Freiburgs ,
in ſchönſter u. beſt.
Verkehrslage. Neu
ausgebautes Bau⸗
ernhaus, ſehr gute
Wohnung. Ueber⸗
nahme des Inven⸗
tars erforderlich.

Anfragen unt. Nr.
K.28 an die Anz.⸗
Abt. des Wochenbl.

Kleines landw.
Anweſen

bis Frühjahr
zu pachten geſucht(bis 5 Hektar ).

Angebote unter
Nr. K. 20 an die

Antz.⸗Abt. des Wo⸗
chenblattes.

Tabletten, Tee, Aus⸗
zügegegen.Leidenz. B.

gegen3
inApothetenoderbei
ApothelerA. Erren,

Freiburg1. Br.
17———

ſierz-1

unterLato umsonst!
AleMusikinstrumente80

preiswertingrogerAuswahl

E Alleus 05ess Noch.
Klingenthal-sa. 273

162Abbild. AlleIn-
strumenteoriginal-
farbig. KleineAnzah-
lung.10MonatsratenLo BERGE
erootestianner- Ver-

andhausDeutschl.
Mud cnEN

Kaufingerstrale10

NMuslknolen
beschenkalhumsämtlicher

Instrumenta, Freisliste.
Conrad Eschenbach

Markneukirchen 5.

Gr. 90/190 m vor-
zügl. weiche Pol-
stet ung, gut. echt·
farbiger Drell.

Ia Wertarbeit für
nur RN. 28.50.
Gr. 100/200

RM. 31.50.
Freikachn, Tatategumgonst.
Leopold Döbele
Murg i. B. 42

Bettenſabrik.
„ Hicoton “ gegen
Bettnässen
Preis RM. 2.90.
Hof apotheke,Karlsruhe i. B.

Prospekt gratis.

„Jetzt bestellen“
Knotengitter Draht-Bremer

O. R.

seit

Treibriemen,
E. Neumann,

Säcke reparieren
billig, haltbar und bequem mit dem

Jahren bewährten
Standard- Universal -Kleber
Klebt garantiert unlösbar u. Wasserfest
jedes Gewebe, ob grob oder fein, Leder,

Planen usw.
RM. 3.50, 5,40, 7,20 per Nachn. frei Haus

KEingei. Vertr. ges.) 12 (Westerwald)

Dose zu

Rennerod-Wiederronbach

mänt
zieht

treibt
oflüigt

Jruswerke
Duglingen 11;

(Württ.)

1
% Patent - Hotormäher

77 rus Kleinschlepper



Nusten,Atemnot
Katarrh und sonstige

Beschwerden. Das
vielge obte Mitte

Marke:
66

„Schlmmelhengst
beugt sofort vor.

Sehr bewährt und
Arztl. erprobt. 2 kg

Päckchen RM. 5.—
ſranko.

A. lehmann

88e l-„89
1 W 65750
2 * 217

aas Fah02rda eng ee
KlingenthalNg

Tatdleg umsenstf

Wer ſucht,
der finde Maschinenfabrik Gebr. Kramer embf., Gutmadingen! Baden

Erste deutsche Spezialfabrik für Kleinschlepper und Motormäheres im Anzeigenteil des
Wochenblottes

u. Schläuche
Maschmenbedarfs -

artikel aller ArtAlfred Fuchs,
Freiburg i. Brsg .,
Büro u. Lager: Rosa-
straße 5. Laden:
Unterlinden 2 L52.

Das

firben
Mit

deutschen
Pflanzen

Ein Buch von
Dr. G. Wagner
an Hand deſſen
jede Hausfrau in
der Lage iſt, unter
Zuhilfenahme un⸗
ſerer heimiſchen
Pflanzen und
Kräuterauf billig⸗
ſtem Wege ſelbſt zu
färben.
Zu beziehen durch
jede Buchhandlung
oder durch die

Puchabteilungdes
Wochenblattes

Die Aufzuchtkrankheiten der Jungtiere
2. erweiterte Auflage

von Dr Curt Ehrlich(Arbeiten des Reichsnährſtandes Band 15)
Das Buch zeigt dem Tierhalter die Krankheitsurſachen,
die die Entſtehung von Jungtierſeuchen begünſtigen, und
hilft ihm damit, Aufzuchtfehler zu vermeiden und Jung⸗i nkheiten zu verhüten bdem Inhalt: Was zur Verhütung von Jungtier⸗
krankheiten getan werden kann / Wo Jungtierkrankheiten. nen, ſind meiſt Fehler in der Aufzucht gemacht„Die wichtigſten Jungtierkrankheiten / Fohlen⸗

en / Kälberkrantheiten / Ferkelkrankheiten uſw.
eiten Preis kartoniert RM. 2,10

62 Abbildungen und 30 Rpf. Porto.
ende Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von der„ Reichsnährſtand Perlags⸗Geſ.m. b. H.

Zweigniederlaſſung Baden
Karlsruhe i. B. Ettlinger Str. 12

5 Poſtſcheckkonte : Karlsruhe Nummer 18830
Verlangen Sie bitte koſtenlos unſer Fachbuchverzeichnis !

2 2Stall- Einrichtungen
für Schwelne,Mek und Pferde.
Transportbahnen . Stallfepster .
Sperfalltät: Alber-Hpptröge.

J. Alber, Stockach 8 (Baden)

Blüchleidende
tragen das ſeit Jahrzehnten beſtens be⸗
währte Spezialband. Tag und Nacht trag⸗. bar. Ohne Feder, ohne Eiſenbügel. Für

ſchwere Brüche die Patente 532082, 664 367. Leib⸗ u. Nabel⸗
bandagen, Suspenſorien. Haben Sie Vertrauen, warten Sie
nicht, bis es zu ſpät iſt. Maßanfertigung⸗Garantieſchein.
Eugen Frei & Co., Stuttgart-8, Gebelsbergſtr. 28

Koſtenlos zu ſprechen in:
Karlsruhe: Hot Lutz, a. alt. Bahnh., Dienstag,16. Jan., 96 U.Raſtatt: Schloß⸗Hotel, Mittwoch , 17. Jan., 8—12 Uhr.
Gernsbach: Hot. Gold. Stern u. Hirſch Mittwoch, 17. Jan., 2-6 U.
Bühl: Hotel Badiſcher Hof, Donnerstag. 18. Jan., 9—12 Uhr.Achern: Hotel Adler, Donnerstag, 18. Jan., 2—½6 Uhr.
Oberkirch: Hotel Schwarzer Adler, Freitag, 19. Jan., 8—12 U.
Oppenau: Hotel Adler, Freitag, 19. Jan., 2—6 Uhr.
Offenburg: Hotel Ries⸗Ochſen, Sonnabend, 20. Jan., 9—4 U.

8
m. Bereifung preiswertliefer batHafaſog kosten.E.&. PESIRICKER
SRACKWFEOE-SIELEFELO 351

Zur binter.
Sprktz

8 9 8nuremulgiertes
Obstoaum-Carbollneum5 2Abolin
weflJ00Sigaus deut-
schenPonsfoffenu. set20 Jahren
bervorragendbewährt

Selbstsaugende Jauehepumpen
mit nach allen Seiten drehbarem Rührwerk D.R. P.)

Hauswaster -bumpen
Universal-
Mühlen
ohne Mahlsteine.
für Getreide.
Knochen, Mais-
kolben, Kleeheu
usw.
Zerkleinert
Rüben und Obst

Aut Wunsch
Probelieferung.

A. Mummel söhne, Meitersheim i. Bad.

—Treibriemen

Maschinenfabrik und Eisengießerei

Sparen u. mithelfen!
Lassen Sie nicht wertvolles Material
umkommen und werfen Ihren alten
Grasmäher nicht zum alten Eisen. Ihren

alten Balken in

Schneidflott-⸗
Patent-Balken
umgebaut bringt Ihnen eine Maschme
mit leichterem Gang, besseren Schnitt,
weniger Schlefarbeit und kein Ver-
stopfen Alle diese Vorzüge bestätigentausende zufriedene Kunden
Säumen Sie nicht lange und verlangen
umgehend Zeugnisse und Prospekte
Friedr. Aug. Kirseh,
Land hinen, Meckesheim /8d. 7LUISENSTR.53

KOSTENFREHUISTENR. 342%

BERLIN

Verantwortiſcher Schriftleiter für den Geſamtinhalt: Ernst S
Anzeigenpreisliſte 11 und 12 gültig. Druck: G. Braun
40

andner Karlsruhe. VerantwortlicherAnzeigenleiter: J. V Valentiag Elſenhauer, Karlsruhe.
GmbH., Karlsruhe, Karl⸗Friedrich⸗Strabe14. Verlag: Reichsnährſtand Verlags⸗Geſ . m. b. H., Zweig⸗

niederlaſſung Baden . Karls ruhe, Ettlinger Straße 12.
In
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